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Förderung des Wohnungsbaues.
Von K. Weih. M. d. R.

Das Gesetz über die Erhebung einer Abgabe zurtLiderung des Wohnungsbaues ist endlich nach langereratung im Ausschutz fertig gestellt worden. Selten
haben Ausschutzberatungen so viele Hindernisse und
Schwierigkeiten gefunden, wie die Erörterung dieses Ge¬
setzes. Zuerst stritt man sich darum, ob die Regierungs¬
oder die Reichsratsvorlage zur Grundlage der Beratun¬
gen genommen werden sollte. Beide unterschieden sich
im wesentlichen darin, datz die Regierungsvorlage die
Mietsteuer, die Reichsratsvorlage vor allem die Zu¬
schläge zur Grundsteuer enthielt . Dann schien die Agi¬
tation der Bodenreformer, welche die notwendigen
Mittel durch Ausgabe von Darlehnskassenscheinenzu
beschaffen vorschlugen, die Beratungen aus ein ganz
neues Gleis bringen zu wollen. Leider erwiesen sich
die Vorschläge als nicht durchführbar und der verdiente
Vater des Gedankens, Damaschke,  der in eingeh rü¬
den Erörterungen im Ausschuß seine Anschauungen vor¬
trug, scheint nun selbst sein Kind aufgeben zu wollen.
Die Beratungen gingen dann vorwärts , bis wieder die
Frage, ob Mietsfteuer oder Zuschläge zur Grundsteuer,
eine unheilvolle Differenz zwischen dom Ausschuß und
den Vertretern der Einzelregierungen zeigte. Der Aus¬
schuß gab nach, um später erfahren zu müssen, datz bei
Zuschlägen zur Grundsteuer eine Berücksichtigung der
sozialen Belange unmöglich sei. Run kündigten die
Sozialdemokraten dem Entwurf die Freundschaft und
brachten einen Antrag ein, einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen, „der den Bau von mindestens 750 000 Wohnun¬
gen für die minderbemittelte Bevölkerung auf gemein¬
nütziger Grundlage in den nächsten fünf Baujahren
sicherstellt." Rur der einhellige Wille der übrigen Ab¬
geordneten, die einmal begonnenen Beratungen zum
Abschluß zu bringen und nicht neues Mißtrauen in die
beteiligten Baukreise zu tragen, führte schließlich zur
Durchberatung und Fertigstellung des Gesetzes. Die
Plenarberatungen beginnen sehr bald, und wenn die
vollendet sein werden, fragt es sich, ob nicht der Reichs-
rat das Gesetz durch Widerspruch deshalb zum Scheitern
-ringen wird, weil er die Erhebung von Zuschlägen
zur Grundsteuerfür unbedingt notwendig hält.

Daraus geht schon hervor, welch grundsätzliche Be¬
denken, denen sich selbst die zustimmenden Fraktionen
nicht entziehen könne, sich gegen das Mietsteuergesetz
häufen. Die Wohnungsnot wird selbstverständlich aller¬
seits anerkannt. Überall macht sie sich in erschreckender
Weise geltend. Durch den Ausfall der Bautätigkeit
während des Krieges und durch den auf ein Mindest¬
maß beschränkten Bau von Wohnungen nach dem Kriege
stellt sich heute der F e h l b e t r a g a n W oh n u n g e n
auf eine Million.  Das Hilfsmittel , durch Ge¬
währung von Bauzuschüssen den Wohnungsbau zu för¬
dern, hat sich als ungenügend erwiesen. Immerhin ist
die Zahl der seit Kriegsende begonnenen und fertig¬
gestellten Wohnungen größer, als bisher geschätzt wurde,
^n Angriff genommen sind rund 210 000 Wohnungen,
davon rund 60 000 Rot- und Vchelstvohnungen; fertig-
gestellt sind 150 000 Wohnungen.

Das neue Gesetz beruht nun auf dem Gedanken, dem
Wertzuwachs der Gebäude zu erfassen und den Ertrag
zur Herstellung von Wohnungen nutzbar zu machen.
Darum sollen die Länder zur Förderung der Wohnungs-
deschaffung und der Siedlung eine Abgabe von den
Nutzungsberechtigtensolcher Gebäude, die vor dem
1. Juli 1918 fertiggestellt sind, erheben. Die Einkünfte
sind in erster Linie zur Verzinsung und Tilgung der
Beiträge bestimmt, welche für nach dem 1. Oktober 1920
begonnene Wohnungsbauten verwandt werden. Nur
solche Wohnungsbauten sind zu fordern, deren Bauaus¬
führung der Kontrolle einer öffentlich-rechtlichen Stelle
untersteht, die im Eigentum gemeinnütziger Stellen
verbleiben oder in ihrer Verwendungsweife so gebunden
sind daß weder aus der Vermietung noch aus dem Ver¬
kauf übermäßiger Gewinn erzielt werden kann Von
der Abgabe bleiben befreit: Nutzungsberechtigte von
Wohnräumen. wenn ihr steuerbares Jahreseinkommen
nicht mehr als 4000 M. in OrtsklasseE, 4500 M. in Orts¬
klasse v , 5000 M. in Ortsklasse 0 , 6000 M. in Orts-
Nasse B, 7000 M. in Ortsklasse A beträgt. Die Frei¬
grenzen erhöhen sich noch für jede zur Haushaltung des
Wohnungsinhabers zählende Person, soweit sie nicht
selbständig zur Einkommensteuer veranlagt ist, um je
12 000 M Die Abgabe beträgt 5 v. H. des Nutzungs¬
wertes. Die Gemeinden haben den gleichen Zuschlag zu
erheben. Diese sind auch berechtigt, eine besondere Ab¬
gabe von Wohnungen zu erheben, welche'im Verhältnis
zur Zahl der Bewohner oder zur Zweckbestimmung der
Räume als übergroß anzusehen sind.

Welche Mittel stehen dann, falls das Gesetz zur An¬
nahme gelangt, zur Verfügung?/ Dr nach Schätzungen

Morgen-Ausgabe.
der Gesamtmietwert 4.5 Milliarden beträgt, aber mit
etwa 700 Millionen Mark Steuerbefreiungen gerechnet
werden muß, so sind 3,8 Milliarden zu versteuern. Der
Betrag hieraus beläuft sich auf 380 Millionen Mark.
Rechnet man mit weiteren Ermäßigungen, so kann mit
dem verbleibenden Betrag in zwanzig Jahren eine
Summe von 3,2 Milliarden Mark getilgt und verzinst
werden. Dazu kommen noch die im Voranschlag vorge¬
sehenen 700 Millionen Mark aus der Kohlenabgabe
und ein Reichsvorschuß von 1,5 Milliarden Mark, so daß
demnach 5,4 Milliarden Mark zur Verfügung stehen,
womit etwa 80 000 Wohnungen finanziert werden
können.

Gewiß bedeutend weniger, als es der sozialdemokra¬
tische Antrag will . Nachdem dieser aber eine Miet¬
erhöhung um etwa das Zehnfache voraussetzt, darf wohl
behauptet werden, daß vrerst das Gesetz den einzig
gangbaren Weg eingeschlagen hat, um wirklich Ernst
damit zu machen, die Wohnungsnot zu bekämpfen und
Arbeit für Erwerbslose zu beschaffen. Der Wohnungs-
ausschuß wird den sozialdemokratischen Antrag immer¬
hin noch weiter eingehend behandeln und alle Mitiel
prüfen, die zur Durchführung einer gesunden Wohnungs¬
politik Helsen. Dazu gehört nicht zum mindesten auch
die entschiedene Bekämpfung der Erhöhung der Eisen¬
bahntarife, soweit der Vorort - und Nahzugverkehrin
Frage kommt. —

Regierungsbildung und Ultimatum.
Br . Berlin , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Im

Reichstag  setzten heute vormittag die Fraktionen ihre
Beratungen fort . In den Vormittagsstunden war die par¬
lamentarische Lage insofern noch u n o e r ä n de r t , als so¬
wohl die Deutsche Volkspartei als auch die Demokraten und
crn grober Teil des Zentrums nach wie vor die Überzeugung
vertraten , datz man die Zustimmung zum Ultima¬
tum nicht  geben könne. Voraussichtlich wird wieder .der
interfraktionelle Aus schuh  der Regierungspar¬
teien zusammentreten . Das Plenum des Reichstages
ist auf heute nachmittag vier Uhr einberufen . Auf der Tages¬
ordnung steht als einziger Punkt die Aussprache über die
Lage in Oderschlesicn.  Es wird angenommen, datz
Reichskanzler Fehrenbach  oder Autzenminister Dr.
Simons  dem Reichstag Mitteilung machen wird . Auch
die Kabinettskrise  ist ihrer Losung noch nicht naher
gekommen, doch glaubt man allgemein , datz sie mit der heute
erwarteten Entscheidung der Parteien über ihre Stellung¬
nahme zum Ultimatum gelöst werden wird . Jedenfalls
mutz die Frage des Seins oder Nichtseins , die durch das
Entente -Ultimatum aufgeworfen worden ist, heute oder morgen
ihre Beantwortung erfahren.

Die » elfischen Wünsche.
Br . Hanns »»» . 9. Mai . (Erg. Drabtbericht .) Im Pro-

rinziallandtag von. Hannover gab der Deutsch Hannoveraner
Sagemann  eine vrogrammalische Erklärung
im Einverständnis mit dem Zentrum ab : Ariffrl 18 der
Verfassung sei die restliche Grundlage der welfischen Be¬
strebungen. deren Ziel nicht ein reichsunmittelbares
Hannover in den Grenzen von 1866. sondern ein r e i h s -
unmittelbares Riedersachsen  unter Anschluß der
kleinen Staaten mit niedersächstscher Bevölkerung sei. Der
Blick der Parier fei nicht rückschauend auf die Vergangenheit
gerichtet, sondern gebe vorwärts aus tiefer Not mutig einer
neuen Zeit entgegen.

Der deutsch-russische Handelsvertrag.
Bi . Berlin . 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Das

zwischen Deutschland und Rubland abgeschlossene Handels¬
abkommen regelt die vorläufigen Handelsbe¬
ziehungen.  U . a. wird für die deutschen Staatsange¬
hörigen, die sich zu Handelszwecken unter Beachtung der pafr
gesetzlichen Vorschriften nach Rußland begeben, die Unver¬
letzlichkeit  ihres gesamten mitgefiihrten sowie des in
Rußland erworbenen Eigentums gewährleistet . Die Unver¬
letzlichkeit des Eigentums wird durch besondere Schutzbriefe
der Sowjetrepublik sichergestellt. Für die in Deutschland
abgeschlossenen Rechtsgeschäfte und deren wirtschaftliches Er¬
gebnis unterwirft sich die russische Regierung den deutschen
Eesetzen. __ _ __ _ _ _ _ __ _

Gegen die Politik Lenins.
D. Rewal , 9. Mai . (Gig. Drahtbericht .) Der russische

Volkskommissar S i n o w i e w hat demissioniert,
weil er die neu« Politik Lenins nicht billigt . Gleichzeitig
mit ihm demissionierten auch die Kommissare Z o r i n und
Edokimoff  sowie auch die drenden Mitglieder der
Tscheka. Lenin hat bekanntlich schon vor längerer Zeit an-
gefangen. Verbindungen mit fremden Staaten , so vor allem
mit Deutschland und England , zu versuchen, um dem in
Rußland herrschenden Warenmangel abzuhelfen. Hinzu
kamen die Ausstande in verschiedenen Teilen des russischen
Reiches. Weniger machte der Sowjetregierung der Krieg
gegen Wrangel . gegen Kronstadt ufw . zu schaffen, mehr die
Bauernaufstände , so besonders der noch andauernde große
Kampf gegen den Bauernführer Antonow . weil durch die
Bauernaufstände oie Versorgung der Städte und Industrie¬
zentren stets gefährdet ist. Auch versagte der bolschewistische
Apparat bei der Verteilung der Lebensmittel und der
biegenstände des täglichen Bedarfs . Lenin bat inzwischen
zwei großen G-:tre >d«firmen die Versorgung von Moskau
und Petersbuir »! übertragen . Wichtiger als Stnowiews
Rücktritt ist der Rücktritt der Führer der Tscheka, d. h. der
außerordentlichenKommission.
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Der polnische Aufruhr in Oberschlesien.
Ein Kompromiß mit Korsanty?

Br . Breslau , 9. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach
Nachrichten aus Oppeln  spricht man in oberschlesischen
Kreisen von der Tatsache  eines Kompromisses zwischen der
interalliierten Kommission und Korfanty . Die interalliierte
Kommission hat heute morgen der Oppelner Presse die Mit¬
teilung zugehen lassen, es könne sich für sie nur noch darum
bandeln , die Proviant - und Flüchtlingssursorge
in di« Hand zu nehmen . Für das übrige sei in dem jetzigen
Stadium der Dinge nur noch die Votschafter - Konse-
renz  zuständig.

Polnische Kundgebungen für Oberschlesten.
Dz. Warschau, 9. Mai . Gestern fand auf dem Theater-

platz eine von mehreren tausend Personen besuchte Versamm¬
lung der polnischen sozialistischen Partei  statt,
in der die Sympathie für den Amstand in Oberschlesien und
der Wille , den letzten Blutstropfen für Oberschlesten zu per¬
gießen. kundgegeben wurden , -öm Anschuß daran wurde ein
Umzug durch die Stadt veranstaltet . Ebemalls wurde vor
dem Schloß Belvedere eine Studenteiiveciammlung .abge¬
halten . die die Kundgebungen für Oberschlesten beschlog und
bei der „Nieder mit Deutschland " gerufen wurde.

Englische Pressestimmen zu dem Ernst der Lage.
Dz. London . 9. Mai . Die Blätter befassen sich mit dem

Ernst der Lage in Oberschlesien und weisen auf die Gefahr
eines Krieges  zwilchen Deutschland und Polen mn.
„Daily News " meldet aus Berlin , der Ernst der augen¬
blicklichen Lage in Deutschland könne nicht unterschätzt wer¬
den. Das Blatt schreibt in einem Leitartikel , die durch die
Aktion der Polen in Oberschlesien entstandene Lage sei noch
ernster geworden durch Berichte aus Berlin , nach denen die
deutsche Regierung ihre Truppen gegen Polen mobilisiere.
Tie Folgen einer solchen Entwicklung seien unübersehbar.
Der einzige Weg. um Deutschland zu hindern ., sichm den Ab¬
mund zu stürzen, sei für die Alliierten , rasch einzagreisen.
Die polnischen Aufständischen müßten aufgeloit werden. Die
polnische Regierung  müste gezwungen werden,
rasckestens gegen die Aufstandsbewegung einzuschreiten. .

Der Berichterstatter der „Times " meldet aus Cosnowice.
wo er mit Korfanty zusammentraf . Korfanry  stehe so¬
wohl der polnischen Regierung als auch den Alliierten gegen¬
über sehr stark da . Östlich der Oder könne er heute tum was
ei' wolle. Selbst wenn die Alliierten das polnische Gebiet
blockieren, würde Korfanty wahrscheinlich seinen Strei-
kräften genug Lebensmittel beschaffen können, so lange die
Alliierten und die Deutschen bereit seien, den Kohlenoerlust
hinzunehmrn . Korfanty und seine Anhänger seien der Über¬
zeugung, daß der Oberste Rat in ein oder zwei Tagen klein
beigeben werde. Der Berichterstatter ist davon überzeugt,
daß der polnische Aufstand lind die Zeitungsmeldungen , die
der unmittelbare Anlaß dazu waren , von Korfanty vor - .
fätzlich in Szene gesetzt  worden stnd. und daß die
Schnelligkeit des polnischen Aufstandes weniger der Macht
der Stimmung in der Bevölkerung als einer wWältigen
Vorbereitung und Organisation zuzuschreiben ist. Im Falle
eines Krieges zwischen Deutschland und Polen würden die
Litauer Polen angreifen . und es fei sehr wahrscheinlich. daß
die Bolschewiken die Lage ebenfalls ausnutzen würden. Die
Vermeidung eines Krieges hänge davon ab. inwieweit dem
polnischen Volk der Ernst „ der Lage klar gemacht werden
könne. Wie der „Times -Berichterstatter weiter meldet,
besagen die aus Warschau ein getroffenen Nachrichten, daß
die polnische Regierung die Kontrolle über das Land vol .l-
kommen verloren  hat . In Warschau iand eine groire
Demonstration statt , in der verlangt wurde , daß den polni¬
schen Truppen Befehl gegeben werden solle, sich oen Auf¬
ständischen in Oberschlesten anzuschließen. Es sind verant¬
wortliche Persönlichkeiten vorhanden , die bereit sein sollen,
die Volksabstimmung in Oberschlesten. ohne Rücksicht auf
deren Folgen , ausz -.'.nlltzen. D,e polnische Regierung soll auch
nicht in der Lage sein, die Schließung der Grenzen gegen

Ober̂ ch.esien̂ durchzu.eueNî mit  ^ em  Vertreter des „Daily
Erpreß " erklärte Fürst Hatzfeldt.  es sei äußerst wichtig,
daß d«e Kommission wenigstens 30 60!) Mann zur Wieder¬
herstellung der Ordnung in Oberschlesten entsende. — ..Daily
( ** tr » ot .n .om cc%

iärert Truppen andererseits die Entschuldigung geben werde,
die Frage unter sich auszufechten . Zu einem richtigen
d e u t f ch- v o l n i sch e » fit je g ' ei es dann nur ein kurzer
Schritt . Das Blatt erklärt , die Ansmelung Lloyd Georges
rii seiner Rede vom Samstag dürfe nicht übersehen werden.
Lloyd George habe erklärt , daß , wie die Alliierten Deutsch¬
land gezwungen lütten , abzurüsten , sie ebenso verpflichtet
seien Deutschland davor zu bewahren , durch diese Entwaff¬
nung das Opfer eines militärischen Ein¬
greifens  durch eine dritte Partei zu werden.

Zusammenstöße mit Kommunisten in Paris.

iammen st äßen  mit der republikanischen Garde ge¬
kommen. Nach dem „Petit Parisien " wurden 10 Polizisten
und Gardisten verwundet . Es wurde mit Reoolocru ge-
ichoüen. ferner wurden Steine gegen die Polizisten geschleu¬
dert Ein Polizist ist vor Aufregung gestorben. 20 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen , doch wurden nur 3 kn Haft
gehalten . Der „Populaire " schreibt von etwa 50 Ver¬
wundeten.

Unruhen in Palästina.
Dz. Paris , 9. Mai . (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung aus Jaffa  ist der englische Kreuzer „Ealipso" in
Jaffa angekommen. Das Standrecht  wurde verhängt.
Drei weitere englische Schiffe sind zur Verstärkung einge-
troffen . Man meldet von einer grogen Erregung in Navlus.
Dort seien Juden getötet  worden . In der Gegend von
N i l e a b o s und E s s a b i e h soll der Kampf fortdauern
Die Zahl der Getüteten und Verwundeten wird mit,35h
angegeben.
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Wiesbadener Nachrichten.
Keine Freigabe der Milchwirtschaft!

Der Regieru-nssvEÄerrt schreibt uns : Durch di« Presse
geht ein Ausruf der Kreisbauernschuft Wiesbaden-Land un¬
ter der Werschrist: „Zur Aufhebung der Milchzwansswirt-
schart". In diesem Aufruf fordert die Kreisbauernschaft
Wiesbaden-Land die Bevölkerung «ruf. ihren Milchbedarf bei
der Kreisbauernschaft Wiesbaden-Land. e. V.. Sitz Erben-
heim, bezw. bei den Lieferanten aus der Vorkriegszeit anzu-
melden, damit die genannten Stellen in die Lage versetzt wer¬
den, ..nach Äufbebung der Milchzwangsrvirtschaft" dir Milch
den Beziehern zusuMven.

Dieser , Artikel ist geeignet , die Vorstellung zu erwecken,
als ob «mf Grund der Verordnung über den Milchverkebr
vom 30. April 1921 des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft vom 1. Juni ab die freie Wirtschaft für Milch
m vollen Umfang zur Durchführung gelangt . Es muh aus¬
drücklich daraus bingewiesen werden , daß durch die genannte
Verordnung nur die Erfassung der Milch in ge¬
wissem Umfang freigegeben  wird . Die Vertei¬
lung  der Milch hingegen v e r b l e i b t n a chw i e v o r u n-
t e r d e r K on t r o l 1 e d er Ve h ö rd en . d. h. auch in Zu¬
kunft haben die Behörden darüber zu wachen, dah in erster
Linie mir die Dersovsungs - und Vorzugsberechtigten die
ihnen zustehende Milch erhalten . Im 8 3 der genannten Ver-
ordnung ist ausdrücklich ans >er>rdnet , da^ die Kommunalver-
Lande und Gemeinden Mahnabmen zu einer geregelten Ver¬
teilung der Milch zu treffen berechtigt sind. Insbesondere
können die Komniunalverbände anordnen , dah der Handel
m i t M l l ch in ihrem Bezirk von einer besonderen Erlaubnis
aohansis gemacht wird , und dah die Milch nur an bestimmte
m '.lchbedurstrge Gruppen nach Karten oder Kundenlisten ' zur
Ausgabe gelangen darf . Es unterliegt keinem Zweifel , dah
von diesen Befugnissen im Regierungsbezirk Wiesbaden , der
wie allgemein bekannt , ein D e d a r f s b e z i r k erster
Ordnung  ist . im weitgehenden Mah Gebrauch gemacht
werden muh. um die Versorgungs - und Vorrugsberechtigten
mit der notwendigen Milch zu versorgen . In der Stadt
Wiesbaden  wird die Milchverteilung nach wie vor
noch indenvändendes Magistrats  verbleiben , da
noch nrcht genügend Milch zur Verfügung steht, um die Ver¬
teilung ganz freizugeben . Insbesondere wird darauf hinge-
wiejen, dah nach der durch die Kommunalvekbände zu treffen-
oen Regelung über den Verkehr mit Milch , a lle M i Ich. die
entgegen den Bestimmungen in den freien Handel gebracht
wird , der Beschlagnahme  unterliegt , und dah die Täter
aus Grund des 8 19 der genannten Verordnung mit Geld¬
strafe bis zu 19 999 M. und mit Gefängnis bis zu einem Jahr
oder mit einer dieser Strafen bestraft werden.

Wiesbadener Tagblatt, Mörgen-AusgaSe. Erstes Staff. W*. AL

— Der Unfallversicherung unterliegen nach einer neuen
amtlichen Zusammenstellung fast 26 Millionen Personen ge¬
nauer 26 971339. Davon kommen auf die 68 gewerblichen
Bernfsgenossenschaften 8% Millionen , auf die 49 land - und
forstwirtschaftlichen 16 Millionen , die Behörden VA  Millio-
m .tL Die Zahl der Vollarbeiter ist nicht ganz so groß . Zur
Durchführung der Versicherung bestehen 68 gewerbliche Ve-
russgenossenschasten, 14 Zweiganstalten . 49 land - und forst¬
wirtschaftliche. 191 staatliche und 389 Ausführungsbehörden
Die Genossenschaften beschäftigen 36 436 Personen . Davon
sind 23 285 Vertrauensmänner und 6926 Verwaltungsbeamte
Die Ausgaben der Genossenschaften betrugen 1919 insgesamt
29o Millionen , deren Einnahmen 345'̂ Millionen , ihr Ver¬
mögen 755 Millionen . An Entschädigungen zahlten sie 187‘A
Millionen , an Verwaltungskosten 57%  Millionen , für die Un¬
fallverhütung etwas über 4 Millionen . Die Behörden bezahl¬
ten an Entschädigungen 29 Millionen , die Zweiganstalten
3%  Millionen . Die Gesamtsumme der Entschädigungen belief
sich aus 209 Millionen gegen 192 ein Jahr vorher , Unfälle
gab es 103 824. davon 19198 tödliche. Gemeldet wurden ins¬
gesamt 575 475 Unfälle . _ __ ______

— über die Grenzen der Befugnisse " der Elternbeiräte
bat der bisherige Minister für Volksbildung einen bemer¬
kenswerten Bescheid an einen Elternbeirat gerichtet. Er er¬
klärt darin nachdrücklich, darauf Hinweisen zu müssen, daß
cs nicht zu den Aufgaben der Elternbeiräte gehöre, sich mit
Diszivlinarangelegenheitcn der Lehrkräfte einer Anstalt oder
mit Mahnabmen zu befassen, die gegen solche Lehrkräfte von
der Schulaufsichtsbehörde im Interesse des Dienstes getroffen
werden müssen. Der Minister lehnt es grundsätzlich ab . solche
Maßnahmen erst nach Fühlungnahme mit dem Elternheirat
tzu treffen . Es ist dies um so mehr notwendig , als damit im
Widerspruch zu der geltenden Beamtengesetzgebung dem
Elternbeirat eine unzulässige Beteiligung an der Äusstchts-
gewalt über Lehrpersonen zugestanden werden würde . Die
Auffichtsgewa.lt muh auch gegenüber Lehrkräften an nicht-
staatlichen Anstalten nach dem geltenden Recht ausschließlich
der staatlichen Schulaufsichtsbehörde Vorbehalten bleiben. Un¬
beschadet der Rechte der Selbstverwaltung muh er es eben¬

falls grundsätzlich ablehnen , ein Recht zur Nachprüfung seiner
Entscheidungen einem Ausschuh einzuräumen , der von städti¬
schen Körperschaften einzusetzen wäre.

— Esperanto und Polizei . Mehrere Chefs der Polizei
haben vor kurzem ihre Aufmerksamkeit aus die Erlernung der
internationalen Hilsssvrache Esperanto gelenkt. Wie man
uns dazu mitteilt , gibt es in Europa drei Esperantogrum >en
von Polizeibeamten aller Grade , welche im Verein mit Ein-
selmitgliedern aller Länder eine internationale Vereinigung
bilden . Die erwähnten drei Gruppen haben ihren Sitz m
Paris , Dresden  und Lissabon.

— Die Kosten der Lebenshaltung. Aus Berlin wird uns
gemeldet : Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten
ermäßigte sich nach den Berechnungen des statistischen Reichs-
amts im Avril um sieben Punkte auf 894. Gegenüber dem rm
Januar erreichten Höchststand von 924, Punkten zeigt sich also
für die von der Teuerungsstatistik erfaßten lebensnotwendi¬
gen Bedürfnisse wie Ernährung , Heizung. Beleuchtung und
Wohnung eine geringe Abschwächung. Die Lebenshaltungs¬
kosten ermäßigten sich im April durch Preissenkungen für
Fette , Fleisch, Eier und Fische in mehreren Städten : da stch
aber andererseits die Ausgaben für Gemüse, Heizung und Be¬
leuchtung zumeist erhöhten , macht sich diese Erleichterung m
der Indexziffer in nur geringem Maße geltend.

— Der Ausfchuh der Preußischen Zentralgenossenschafts-
kasie, der auf Grund der Verordnung vom 8. November v. I.
neu berufen ist, tritt , wie wir erfahren , am Dienstags den
19. Mai d. I . zu feiner ersten Sitzung zusammen. Außer dem
Präsidenten der Anstalt und den Beauftragten der zuständi¬
gen preußischen Minister gehören 41 Vertreter der mit der
Preußischen Zentralgenossenschastskasss im Geschäftsverkehr
stehenden Kreise sowie einige sonstige Sachverständige als
Mitglieder dem Ausschuß an . Hess  e n - Na  s sa u ist durch
Verbandsdirektor Böhm (Kassel) und Verbandsdirektor
Petitjean (Wiesbaden)  vertreten.

— Wagendurchgänge im In - und Ausland . Durchgehende
Wagen werden im Sommerfahrvlan noch für viele wichtige
Und weitreichende Strecken eingestellt , so 2. und 3. Klasse zwi-
Ischen Berlin und Antwerpen sowie 1. bis 3. Klaffe zwischen
Berlin und Kiel . Durchlaufende Wagen werden ferner zwi¬
schen Dortmund und München, Berlin und M.-Gladbach so¬
wie zwischen M .-Eladbach und Friedrichshasen ausgeführt.
Zwischen dem Ausland durch Deutschland sind besonders be¬
merkenswert Amsterdam einerseits und Genua . Innsbruck und
Chur andererseits . Von Amsterdam laufen außerdem auch
Wagen nach München, von Rotterdam nach Basel , vom Haag
nach Mailand usw. Schlafwagen gibt es Bafel -Amsterdam.
Speisewagen Dortmund -Basel . M .-Eladback-Vasel . München-
Dortmund . Amsterdwin-FraEurt a . M . usw. Wagen nach
Norddeich außer von Berlin . Leipzig und Köln auch von
Basel.

— Ausgabe der neuen Briefmarken . Von den neuen
deutschen Briefmarken will di« Reichsdruckerei die ersten drei
Stücke in den nächsten Tagen versenden. Es sind dies di«— • - — <- - » «». - Sie

und
Die ^ nzcyrnr -rieuriaies inewj. oh  urrie -m sviumi »rwi es
Später auch Marken grünblau zu 15 Pf ., rotbraun zu 25 Pf .,
dunkelorange zu 49 Pf . und lila zu 59 Pf . Die Marken wer¬
den in Buchdruck auf weißem Pavier mit dem bisherigen
Wasserzeichen hergestellt . Diese neuen Ziffermarken können
auch bis zu 199 Stück durch die Markenverkaufsstelle in Ber¬
lin gegen schriftliche Bestellung bezogen werden . Es wird aber
hier ein Aufgeld für Verpackungs- und sonstige Aufwands¬
kosten verrechnet.

— B -lfslesehall «. Donnerstag , den 12. Mai , abends 8 Uhr , wird in
der Volkslesehalls am Boseplatz der lehre „Intime Abend" der diesjährigen
Saison abgehalten . Er wirb im Zeichen Goethes , des deutschen Volkes
berühmtesten Dichters , liehen und oerspricht besonders genußreich zu
«erden . Frau Wollmann , bekannt als vorzügliche Vorleserin , will ein«
Reihe von Gedichten des großen Meisters sowie seine im Publikum nur
wenig bekannten kleinen Erzählungen zum Vortrag bringen . Mit „Goethe¬
liedern " zur Laute werden die Sängerin Frau Mermagen -Bornträger und
Herr Lehrer Becker das gesprochene Wort musikalisch umrahmen . Karten
find wie bisher in drr Volkslesehalle zu haben . — Im Monat ' April be¬
trug die Zahl der Leser 2021, die der Leserinnen 980.

Ans Dem Nerernsleven.
" „Deutsche Volkspartei ". Der 2. B -zirksvercin der Deutschen

Volkspartei hält am Mittwoch , den 11. Mai . abends 3 Ahr, im Gasthaus
„Rodensteiner " (Bertramftraße . Ecke Hcllmundstraße ), «ine Versammlung
ab, in der Herr Rektor Loh über Elternrecht , Gewissensfreiheit und Schul-
kämpse sprechen wird.

" „Nassauischer Verein für Naturkund  e". Am Mitt¬
woch, den 11 Mai , Ausflug der botanischen Abteilung durch das Kesiel-
bachtal nach' der Platte . Abmarsch 2% Uhr von Ecke Lahn- und Aarstr.

* Der „Verein der Handelsvertreter Wiesbaden
E. V." hält am Samstag , den 1t . Mai , im Hotel „Union", abends 8^ .
Ahr, seine Monatsversammlung ab , in welcher die bevorstehende Änderung
im Handelsgesetzbuch« bei der Heuordnung des Handelsvertreteirechtes
sowie Anfragen drr Handelskammer Über „Die wirtschaftliche Lage im
April" , ferner Krankenkasien- und Steuerangelegenheiten erörtert und

~ - — werden  sollen . Die Anwesenheit sämtlicherneue Fachgruppen gegrünoet wel
Mitglieder ist daher erforderlich.

Handelsten.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-R BBrlln , 9. Mal. Drahtliche A uszahlnngett fite

Norwegen .
Dtnemark •
Sehwed . il ,
Finnland . ,
Italien . . ,
London . , .
New -York ,
Paris . . . .
Schweiz , <
Spanion , ,
Wien alt* .

D.O«.
> * »VPort . .PragBuda

2386.60 a Mb 2391 .40 & tb 100 Gniaon550.40 0. 5*1 60 a 100 Franken1033.9t a 1036.05 a 100 Kronen
1308 .75 G. 1211.35  a 100 Kronen1578.40 G. 1581.60 a 100 Kronen

148 .86 a 149.15 a 100 Fl nn.Mark
341.15 G. 341.36 a 100 Lire
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34.2i a 34.29 & 100 Kronen

Weinbau und Weinhandel.
m. Kiedrich (Rheingau), 6. Mai. Hier versteigerte der

Kiedricher Winzer verein eine Reihe 1920er Naturweine aus
Lagen der Gemarkung Kiedrich. Von 50 Fässern wurden
19 zurückgezogen. Im übrigen gingen verschiedene Num¬
mern über die Schätzung. Für das Halbstück 1920er
wurden 6450, 12 000 M., durchschnittlich das Halbstück 7725
Mark erlöst. Gesamterlös für 24 Stück Wein 370 800 Mark
ohne Fässer. , ,m. Kreuznach. 6. Mai. Die preußische Domäne Nieder¬
hausen-Schloß Böckelheim hatte hier ihre Naturwein-Ver¬
steigerung. Sie stand damit an der letzten Steile der Ver¬
steigerungen des Vereins der Naturw ein-Versteigerer an
der Nahe. Alles wurde zugeschlagen und erreichte hohe
Preise . Es kosteten 1919er die Flasche 21 und 41 M., 1920er
Faßweine : 46 Halbstück 14 000, 23 000. 30 000, 35 300,
39 300, 43 100, 46 100. 52 400, 60 000, 60 800, 70 400 M„ sieben
Viertelstück 22 200, 35 600, 38 500, 44 600, 53 000 M„ durch¬
schnittlich 76 608 M. das Stück. Gesamterlös 1917 400 M.
ohne Faß. — In 9 Versteigerungen des genannten Vereins
wurden insgesamt rund 7 300000 M. erlöst _

Wettervoraussage für Dienstag , 10 . Mai 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Phyuikal . Vereins zu Frankfurt a. V,

Wolkig , vereinzelt Regen , mild, Südwestwind.

Leder oder duoiii?
Tragen
und einen Continental«Gummi«Absatz.
Sie werden finden, daß letztere jeden
Schritt wohltuend beeinflußt, eine er«
heblich längere Lebensdauer hat und
Sich daher im Gebrauch billiger stellt

Tragen Sie deshalb

i
Absätze

So gut wie Continental -»Reifen,
PI64

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt
betr . Sanatogen , das altbewährte Kräftigungs¬
mittel fütz Körper und Nerven, bell F 56

vie Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptfchristkeiter: Q.  Sekt sch.

Verantwort « » für den politische« Teil : F. Günther : für de» Unrer-
haltungsteil : I . 93. : F . Günther : für den lokalen und provinzielle« Teil
sowie Gerichtssaal und Handel: W. Etz- kür die Anzeigen und Reklame!»»

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Druck« . Verlagder L. S che llen b er g'fche» Hofbuchdruckerei-t» Wlesdadea.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

(SO. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

WAlWVtzehrtte
Rvmaw »an Mervarid.

Ihr Französisch hörte im Anfang des kleinen Ploetz
auf , aber seit sie adlig und ehrgeizig geworden war , saß
sie mit eisernem Fleiß über ihren Lektionen, übte ihre
unentwickelte, nichtssagende Schrift nach dem Muster
einer aristokratischen um , nahm Klavierunterricht und
Tanzstunde , obwohl Brotbacken und Kükenaufziehen ihr
zeitlebens die liebste Beschäftigung gewesen war . In
Adine sah sie bald mehr eine Vertraute als eine Unter¬
gebene. Adine war zufrieden , daß sie es nicht schlechter
getroffen hatte , und erzog dieses große, plauderhafte,
oberflächliche Kind in erstaunlich kurzer Zeit wenigstens
äußerlich zur Dame . Zwischenein malte sie unaufhörlich
das neue Wappen auf jeden Gegenstand, der seine An¬
bringung nur irgend gestattete . Dies ließ sich Frau
von Biendorf nicht ausreden ; der weiße Stier im
blauen Felde war herdenweise in ihrem Salon zu sehen,
und Adine konnte ihn bald mit geschloffenen Augen
Zeichnen.

Als sie ein Tafelservice für vierundzwanzkg Per¬
sonen Stück für Stück Mt dem gekrönten Hornvieh ver¬
zieren mußte, sagte sie zu Ilse : „Du, jetzt sicht er nachts
schon vor meinem Bette ! Wundere dich nicht, wenn
ich nächstens auch anfange zu brüllen oder Gras zu
freffen!"

Trotzdem hatte sie die rundliche, kleine Frau gern,
und das Herz war ihr so schwer, als die paar Monate
um waren . Zwar hatte Frau von Biendorf ihr ver¬
sprochen, sie wieder M engagieren , wmn sie zurückkäme,
aber Adine gab auf Versprechen nicht mehr viel.

Ilse bestand darauf , daß sie nicht gleich wieder auf
die Stellungsuche ging , -sondern erst Frau Drostes Ein¬
ladung annahm.

So packte AdineMr Köfferchen und fuhr froh den
Tagen entgegen, in 'üenÄt sie w.iÄer einmal --ein freier

Wenda war ein verschollenes Fischerdorf. Adine sah
die schilfbedachten Giebel aus dem Weidengestrüpp
ragen , als der Zug auf die abseits gelegene Haltestelle
zufuhr . Hinter dem Dorfe im freien Felde lag die
Fabrik mit zwei großen Arbeiterkasernen und einem
Beamtenhause , das nur ein Stockwerk hoch war und
ganz vergraben in Kletterrosen und wildem Wein
steckte.

Es war für Adine nichts Seltsames , daß Frau Droste
hier ihren Sommeraufenthalt genommen hatte . Die
Drostes taten immer , was sie wollten, gingen in das
unscheinbarste Dorf , wenn es ihnen dort gefiel, nnd
scheuten sich nicht, zu sagen, datz sie es schön gefunden
hatten , wenn andere von Heluan am Rande der Wüste
oder vom Nordkap schwärmten.

Frau Droste war auf dem Bahnhof , und wie eine
Tochter der Mutter , so sprang Adine ihr entgegen. Fast
fünf Jahre hatten sie sich nicht gesehen, und das zarte,
verwöhnte Mädchm , das in unerfahrenem Glauben an
seine eigene Kraft von Friedrichswerk fortgegangen
war , war indeffon eine andere geworden, schmaler und
ernster , und den frischesten Reiz gepflegter Schönheit
hatten die Schmerzen und Kämpfe des Lebens abge¬
wischt.

Frau Droste war weißer geworden, doch als sie
durch das Dorf gingen , sah Adine. datz sie die alte ge-
blieSen war , die Frau , die nichts Vernünftiges und
Gutes ungetan laffen konnte. Sie fuhr einen Kinder¬
wagen, der in der Prallsonne stand, unter den Schatten
der Kastanionbäume und pumpte für einen Hund, der
am leeren Tränkstein leckte, im Vorbeigehen rasch das
Waffer herauf . Das war Marias Mutter , und was in
diesen großen , weißen Händen lag , das lag gut.

Adine war im HMse schnell heimisch; es ähnelte so
sehr dem Häuschen des Großvaters , daß sie immer
dachte, sie müffe die Trepp « hinaufgehen und oben in
ihr Atelier kommen. Doch in den beiden Giebelzimmern
wohnte Werner Diefurth.

Am ersten Tage sah sie ihn nicht; am zweiten kam
er w zM Minuten Mim , ■m -Ms

Tochter seines vormaligen Chefs zu begrüßen, und Frau
Droste lud rhn für den Nachmittag zum Kaffee ein.

Adine konnte sich vorher kaum aus Diefurth besinnen;
irgend ein hübscher Mensch von gewandtem , aber sehr
zurückhaltendem Wesen ging wie ein verblaßter Schatten
durch ihre Erinnerung , wenn Frau Drolte von ihm
sprach. Ms sie ihn dann fah, gewann dieses Bild dis
warmen Farben der Wirklichkeit zurück.

„Das ist mein Ersatzsohn", sagte Frau Droste zu ihr,
„Dietz hat sich so von uns fortaewöhnt , und Marka wird
mir wohl nie Mann und Kiiwer bringen ; da war noch
so viel Platz in meinem Herzen! Und Werner hat - mir
nur Freude gemacht!"

Eine leise Wehmut war doch in diesen Wortm , und
Adine wußte , wem sie galt . Nicht allein von ihr war
Dietz sortgeganigen.

Werner gehörte bald auch -für sie zum täglichen
Leben. Er war solch ein ruhiger , aufrechter Mensch,
und wenn er sprach, klang es immer, als ob er sie und
alles , was sie anging , seit Jahr und Tag kenne. Sis
,nutzte ihu oft mit leiser Verwunderung Mrsehen. Ein»
mal sagte sie ihm das.

Sie saß hinten im Garten auf einer Bank, die der
Flieder umbuschte, und sah über die sandigen Felder
und den Föhrenwald ins Land hinaus . Die Bank stand
dicht am Zaun ; neben ihr war ein Türchen, das auf
den Fußweg führte , und auf dem Türchen faß Werner
in Feierabendruhe , die Hände zwischen den Knien ae^
faltet.

„Woher wiffen Sie , daß ich an meiner Arbeit keine
Freude habe und daß ich mir vorkomme, wie ein Zug¬
vogel?" fragte sie ihn ohne Umschweife Mf seine letzte
Bemerkung . „Sie kennen mich doch eigentlich gar
nicht!"

Er sah' sie forschend und nachdenkend zu gleicher Zeit
an . „Das heißt : Sie kennen mich nicht, Fräulein
Mathias ! Aber ich kenne Sie , soweit man etwas kennt,
was man viel in Gedanken»hat . Man wird hellhörig
und Mtfichtig -hei 0m,  was dieses Eine angeht ."
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StM-Angebole
Weibliche Personen

llsulm. Psrsonal.
Wer Stellung sucht

oder *u rergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
v er*lns, Luisenstr. 26.
Femspr. 6185. F 376
Kür leichtere Büroarv.

Anfänger,,«
oder Lehrling

per foi. gesucht. Sofortige
Vergütung . Bei „ guten
Leistungen entwicklungs-
fäbige Stellung . Schrntl.
Angebote mit genauen
AusMrunsen u. U. 478an den Tagbl.-DerlaL

Schuhbranche!
Durchaus tücht. branchek.

Verkanferin
per bald gesucht. Offerten
mit Angabe seith. Tätigkeit
unter H. 1064 an d. Sinn.»
Exped. Adolf Müller,
Mainz.  F193

Durchaus ,
Verkäuferin gesucht für

PWHIMII.
. Zimmermann.
Kirckmaste 29.  —

IMM.
t  Konditorei».Kaffeent  gesucht . Off. uni

479 an Taabl .-Verl.

Fräulein
rum Wäschezeichnenlund
Sortieren gesucht. ^
Waschanstalt W. Rund.

“ÜelteiLi
Lehrmädchen®:feineartiger ergüt . suchen

äitner n. Jacooi.
Taunusstraße 4.

Le2ebrmäd>
aus guter Famm » r
Kaufbaus des Wesens

amUie ses.

Siegfried Kabn . Wellritz-
straße 47/47.
^Zech 'erWHes Personal )

Vbotoaravbie.
. in d. Pbotoar . bew..

Kontaki gef. On.
Gebaltsanlvr unter

Rock-u.Taillen-
Arbeiterinnen f. d. sucht
Lowe-Bon. Nikolasstr.

Friseuse
" gut ond.. für sofort

“■» iSm.
oi' ftt . sind zu richten an

W.^ Ee,bel . Diseur.

uff. d. Schub. 7jäbr . Tackte
ar tagl . nachm. 2 stund,
«sticht. Frau Brückel.Rebricker Straße 37..

Säuglings¬
pflegerin

«r mit guten Zeugnissen,
te auch die Kinderwaschettl übernimmt , gesucht,
lu melden bei

Hans SÄeuer -Cerf.Merttadter Str . 34. 1
Suche Köchinnen. Stü.
lfm.-. Haus - u. Allein-
lädchen. Fr . Elise Lang,
ewerbsmcitzige Stellen-
ermittlerin . Wagemann-
raße 31. 1. Tel . 2363

Gute Köchin
in" kleinen Haushalt zum

Juni gesucht Park-
flfo 24.

Wz«.H« izW.
i .kl., Haushalt (2 Vers.)s kl. Haushalt (2 Vers,gesucht. Melden nur mit!
1—4 llbr Langenbeck
ttrofee 3. am Langenbeck
vlatz. Telephon 1337.
Kochlehrftäulein
«sucht Hotel Berg.olasstraße 37.

Stütze
die in allen Zweigen
eines kl. f. Haushalts be¬
wand .. keine Arbeit scheut,
gesucht. Hilfe vorhanden.
Offerten unter D. 478 an
den Taabl .-Verlaa.

Stütze
mit. ,1a Zeugnissen, öu:
Kochm u. kinderlieb , s
ort gejuM . Hilfe

Für kl. bess.PrivathauSh .,
nicht streng rit ., suche ich
a. gut. Fam . ein bescheid.
gebild. isr . Fräulein
z.Stützeu. Gesellsch. Er¬
fahr. in Mche u. Haush.
erwünscht. Gelegenh. z.
weit. Ausoild. vorh. An-

Tüchtiges Mädchen
aeiuckt Nerostraße 18. 1.
Auf 1. Juli ein tüchtiges

MMiiWm
u einzelner Dame nach

Mainz gepicht. Kochen w.
gelernt . Vorzuttellen 2
b. 3 llbr Hotel Kaiserbad.

gen. Stellg . b. Fam .-An-
schl. Pers . Vorst. Beding.
Ausf. Angeb. m. Bild an
Frau S.Gaertner,Mainz
Hindenburgplatz 6. F9

Braves ebrl. Mädchen.
welches die büraerl . Küche
Ähren u. sämtl . besseren
Hausarbeiten übern ., wer
sofort gesucht. Näheres »u
erfragen net Maltas,
Niedernhausenf. T.

Für Herrschaft!. Haus-

persektes HnnsmädAn
15. Mai gesucht. Gründ-

iiche Kenntn . im Nahen.
Bügeln u. Sernieren so¬
wie jeder Hausarbeit er¬
wünscht. Guter Lohn u.
kreundl. Behandlung zu?

Zuverlässiges
Mädchen
assüber sofort bei hohem

Lohn gekuckt Scharnhorit-
ttraße 7. Part . r.

Zuv . Mädchen tagsüber
ae?. Weißenburattr . 6. 31.

aestckert. Vorstellen mit
Zeugn vorm . zw. 9 und
11 Ubr . nachm. 2—1 und
nach 8 Ubr abends _
Baronin o. d, Bottenders.Alwinenstraße 4.

Ein ördentl . Mödlkzen
f. tagsüber gesucht Kirck-
aalle 50. 2.
Jüng . Mädchen tagsüber

Mtiges MemmOcheil
o bald als möglich zu

erwachsenen Personen
gesucht. Stadtrat Arntz.
Ublandstraße 7. 1.

T. Fra « oder Mädchen
vorm . 1—2 Stunden ?ur
einige Zeit gef. Dambach-
tal 16.
Saub . flinkes u. braves

Suche auf sofort .
cd. bis zum 15. Mai e,n
süchtiges nettes Mädchen.
Röderstraße 1. Part . __

sh . M
für täglich 2—3 Stunben
morgens gesucht. Vorstell.
: —3 llbr bei Dorfs. Neu-
banerstraße 12. 1.Allein Mädchen

zu 2 Personen gesucht
Adelbeidttraße 103. Part.

Saub . Frau od. Mädäi.
für vorm , bis üb . Mittag
apsncht Roienstraße 6.

Dienstmädchen
bei gutem Lohn auf >o-
ort ges. Herz. Nikolas-
straße 32. 2.

MädÄen
oder junge Frau nir
leichte Hausarbeit von
vormittags 9—1 Ubr ge¬
sucht. Etwas Nahkennt-
nisse erwünscht. Näheres
Parkstraße 14.

Ml . NeMMn
das gut kochen und jede
Hausarbeit kann, rn nrä.
Haushalt bei guter Be-
landlung . entwr . Lohn
of. gesucht Nhernstr . 195.

Norstellen 4—7 Ubr.

Saubere Monatsfra»
3mal wöchtl. 2 Std . ges.
Sich meld. v. 19—12 llbr.
Arndtttraße 3. 1 rechts.

Znverl . Alleinmadchrn
od. Stütze , w. kochen kann
zu zwei Personen soiort
oder später gesucht Nero¬
tal 47 1.

Saub . Monatsfrau.
(Mädchen) für einige
Stunden täglich morgens
ges. Vorznst. zw. 2 u. 3,
Backmaverktraße 14. 1.

MftVch . ges.
braves jüng . Mädchen,
für kleinen Haushalt
(2 Personen ).

Ferd . Saas.
Mainzer Straße 69. 2.

" Männlich»Personen 1
' Kaufmännische»Personal)

ProVisions-
Reisende

für l.verkäufl. Artikel ges.
A. Lion, Karlstraße 44,
Eingang Albrechtstraße.

Aelteres Mädchen ge!.
Karlstraße 7. 2.

Braves fleißiges
Allein Mädchen
in Küche u. Hausarbeit
erfabren . für kinderlosen
kleinen Haushalt , ver15. Mai gesucht Kessel-
backstraße 4. 1. LMUg

Fleißiges Mädchen ,für Küche u . Haushalt
ges. Kondit . Karplinger.
jriedrichstraße 41.

gesucht.
Westend-Trogerie,

Sedanplatz 1.

Perfektes f « »werbliche« Personal )

mm
für kl. feinen Haushalt
gesucht. Gutbezahlte
angeneh . Stelle . Vor¬
zustellen in der Mein-
bandlung Rbeinstr . 39.
Toreingang.

Neueingerichtete Zabn-
fabrik suckt tüchtigen

Graveur
welcher mit der Serstell.
von Zabnformen vertraut
ist. als

Abteilungsleiter
UNd

Tüchtiges braves
Mädchen

sofort gesucht. Näheres
Idsteiner Straße 18.

/ «F( U¥ujvll
welche im Modellieren.
Sortieren und Aufstecken
der künstlichen Zäbne , r-
fabren sind, als . Abtei-
tungsleiterm . Offert , an
I . Becktoldt. Bad Kreuz-

Jüngeres Mädchen
ackuckt Göbenstr . 29. 1 r.
Tücht. Fräulein

im Kochen u. allen Haus¬
arbeiten erf.. zu fof. ge¬
sucht. Off . u. Meldung an

Dr̂ , Bittot . Ẑahnarzt.

nach. Kurbausstrabe 15.,

30. W . Etzneidec
für dauernd gesucht bei
Dietz. Göbenttraße 32.

Gesucht
KoS oder Köchin, wenn
möal . mit iranz Svrach-
kenntnisten u. Erfahrung
in iranz . Küche. Adresse
Hotel Bären . Bärenstr . 3.

Aelteres tücht. ikäadchen
aesuckt Cmser Straße 4.
Auf sofort ein tüchtiges.

ehrliches und sauberes
Mädchen
gesucht.

Gute Behandlung . Kost
und guter Lohn rüge,aut.
F,a « Kolb , SLwalbacker'" . i Gmler Straße 44.

Klavierspreler (in)
mit Nebenbefch. für Kino
aes. Off. 8 . 481 Tagbl .-Vl

Gewandter
Ziehharmonttaspieler

Tücht. Hausmädchen
gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Kaiser -Fnedr .-
Rina 92. 1. .

mit 1—2 Begleitinstrum ..
(Art Jazz -Band ) für grüß.
Kartenrestaur .. jeden Tag
Tanz , baldigst gesucht.
Offerten unter T. 481 an
den Tagbl -Verlag.T. ruv . Alleinmädchen

bei gutem Lohn gesucht
Neuaalle 24. 2.

[ « rMW 'Ordentl . Maschen
gesucht für Zimmer - und
Hausarbeit . Pens . SÄupp
Rbeinstraße 28. . . [  Weiblich » Personen 1

Saub . Alleinmädchen.
welches auch kochen kann,
b. 189—209 Mk Monats¬
lohn ver 15. Mm oder
1. Juni gesucht. Zu erir^
im Taabl .-Verlaa . Yo

©söilö.grauiein
französisch svrechend. sowie

3LbM -m Liwritt
braves ehrliches Allein¬
mädchen gesucht. Frau

Iss . >.»-7

gute Landchrift . sucht
oaskende Beschäftig, oder
als Emvfangsdame . Off.

Junge Dame
aus guter Familie sucht
umständehalber Stellung
als Empfangsdame in
gröberem Geschäft. Atelier
ob. bei Arzt . Kenntnisse
in Stenographie und
Schreibmaschine vorband.Off u S . '489 Taabl -V.

EeW. jUW FM
ranz . Svrachkenntnisse.durchaus branchekund. in
Metzgerei u . AuMnitt-
aefchäft. sucht Stell als
Verkäuferin , übernimmt
auch Filiale Kaution k.
gestellt werden . Eefl . Off.
u. 8 . 489 an Tagbl .-Verl.
' Gewerbliches Persona ! )

Dame
30 Jahre , beiter , „ über¬nimmt leichte
Assistenz bei Zahnarzt.
Vorleken. Gesellsch.. Haus¬
wirtschaft . evtl , stundonw.

u. K. 476 Tagbl .-Vl
emoiseli« allemande

connaissant parfaitement
le fran $ais demande place
dans famiUe frangaise pour
education des enfants.
S’adresser sous K. 478 au
bureau du Tagblatt.

Gevr . Kindergärtn.
ii. f. nachm. Kinder brs
zu 6 Jahren zur Beauis.
nn Hause an . Offerten u.
H. 481 Taabl .-Verlaa.

Erf . ältere Köchin
lucht Stelle , ev. Aushilfe.
Mb . Taabl .-Verlaa . Yn
Köchin, im Kochen. Back.

u. Einmachen gut erfahr .,
ucht Stellung : geht auch

in Hotel als Kaffee - oder
Beiköchin. Off . u. D. 481
an den Taabl .-Verlaa.

Verf. ölt . Köchin fuchr
Kochst, v. 10—3. a . Ausb.
Scrmannstraße 16. 2 I.

Mädchen, w. schneidern
kann, sucht für bald Stell,
als Haus - oder Allein¬
mädchen. Offerten unter
Z. 478 an den Tagbl .-Vl.

Kr . Mädchen v. Lande
sucht Stellung in besserem
Hause. Näb . bei Pfetster,
Borkstraße 7.

Braves fleiß. Mädchen -
sucht Stelle als Zimmer - -
Mädchen in Hotel. Nab.
Kranz . Ranentb Str . 9.
Ord . Mädel s. Stellung

in kleinem Haush . Nab.
Blückerstraße 29. S . P . l.

Ordentl . Mädchen
geletzten Alters , im Nab.
Bügeln u. allen Hansarb.
gewandt , suckt vassenden
Wirkungskreis . Franten-
Itraßs 23. 3. , .

Aelt . znverl . FrSnIem.
ebne Anhang , selbständig
in Küche u. Haus , sucht
leichte Stellung (Dame.
Herr . Ebevaar ) . Off. u.M 4Y8 Taabl .-Verlaa . _ _
—M ^ Mädchen18 Sabre , mit b. Schul¬
bildung sucht für nachm.
Betätigung , mögl. zu kl.
Kindern . Angebote unter
E. 479 an den Taabl .-Vl.

Besseres Mädchen
suckt tagsüber Stelle bei
französischer Familie . ON.
u. M . 480 Taabl .-Verlag.
Frau l. W.- u. Putzbesch.

Friedrickstr . 44. Stb . 2 r.
f  Männliche Personen J

f Kaufmännisch», Personal ]
Ja . gebild. Kaufmann.

firm in allen Büroarb ..
Vuchhaltungs -, Steuer -.
Lohn- und ^ Kastenwesen,
sowie im Bankfach gut
erfahren , sucht ver sofort
Stellung . Offerten unter
R. 475 an den Tagbl .-Bl,
Perfekter Berkäuftt und

„ Dekorateurder Damenbranche sucht
Stelle Der bollandischen
u. französischen Sprache
mächtig. Offerten unter
A. 689 an Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Pttfonal )

Berb . iol. Eärtner sucht
Veschäft. irg . welcher Art.
Off. u. U. 481 Tagbl .-Vl.

Mörgen-UusgaSb. Trfles Matt . Sekte 3» ■4

Jüng . Verkäuferin
branchekundig, mit Sprachkenntmisten, für sogleich od.
ffväter gesucht. ^ .

Bapierausstattung Holst,nskn.

für Herren-Wäsche
sowie Uebernahme ganzer Arbeitsstuben

per sofortbei höchstem Tarif
gesucht.

Ssckhardi,Kaufmann§Co.

Maschinen»Strickerin
für Jacken

als erste Strickerin od. Meisterin in . angenehme
selbständige Stellung gesucht. Angebote unter
A . 704 an den Tagblatt-Verlag erbeten.

Für eine alteingesessene, größere Buchhandlung
Wiesbadens wird ein junger Man « und eine junge Dame
aus gebildeten Kreisen mit höherer Schulbüdung gesucht
zur Erlernung des Buchhandels. Eintritt sofort. Angebote
unter 8 . 481 an den Tagbl.-Berlag. _

Drogist , Kaufmann
ges. Buchhaltung erfahr ., f. bekannte Firma . Alter,
Referenzen unter F. 474 an den Tagbl.-Berl.

Jüngerer Verkäufer
möglichst mit der Möbelbranche vertraut , per 15. Mai
ober 1. Juni gesucht. Offerten mit genauem Lebens¬
lauf, Gehaltsansprüchen sind unter W. 481 an den
Tagbl -Berlag zu richten.

Leistungsfähige Spezialfabrik in Metallhosenknöpfen
und Reißbrettstisten sucht einen erstklassigen, bei Groß¬
händlern und Kurzwarengrossisten bestens emgeführten

Vertreter pw
sschl. Frankfurt a. M. Angebot er unter
Wa .Haqjenstein k  Bögler , Eks.

für N
M5. « .

aussi
an

IemielMW ]
u.  Geschäftsräume.
»um zu vm. Näh.
iktraße 29. 1 r . 18

»u v
>enstra

irmieten . Näb.
je 29. 1 _r._

n. Lagerräume zu
Marktstraße 25.

gen Tel . 1541.
Laaerr . od. Werkst, z

». Rüdesb . Str . 31. 1 l.
Möblierte Wohnungen.

n vm. Änzus.
lerotal 24

4 Z,m.
bezreh-
jeder-

. 5-ZiM. -
Küche u. ubehör

_ülangen-
Wiesbaden . Billa
wn Vreußen.

Möbl . Zimmer . Man ?, re.

lfktr. 3. 1, elea. möbl
bn- u. Schlafzimmer,
!tr. L.. sev. Eing .. an
Herrn zu verm.

küllerstraße 2. 1 l.. möbl.
lim , z. vm.. 10— V,A  Ubr

_ 68. V.. vorn.
Zim . mit voller

ll. Bens . Tel , vorn
.Sohn- u. Schlaf .,.
od. 2 Betten frei.

möbl. Zimmer an
Hxrderstraße 11.
Einfach möbl. Bit

2 l.
^ Zimmer zutn. Karlstra ße 2.

Zimmer mit 2 Betten zu
verm. Labnstroße 4.  3.
»ut möbliertes Zimmer
mit voller Pension so¬
fort zu vermieten Rhein-
straße 15. 3.  _

Apavlement
Kiicke od. 2 Zimmer
Küche griuckt. Off.

an denunter Ü. 471
Taabl .-Verlag.

Wohnung
_ Zimmer mit unabbäng.
Küche, für Dauermietung.
möglichst nicht weit von
Wilbelmstr .. gleich, ge¬sucht. Onerten u . M. 462
an den Taabl .-Verlag.

Wohn - u. SchlafziA. ,
mit Küche gesucht, event.
auch nur ein groges
Schlafzimmer mit Kühe.
Offerten unter 3 . 479 an
den Taabl .-Verl acl.

Offizier sucht.Wohnuna.1 öder23ti» r
Talon u. Küche (Elektr.').
Angebote unter F. 479
an den Taabl .-Verlag . ,

Offizier fuckit

IW« MS Me»
„nd Küche (Elektrizität ).
Varterre oder 1, Stock.
Stilles Hans . Angebots
n. K. 479 an Tagbl .-Verl.
Ebevaar ebne Kindern

suckt sofort sch.
möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer

mit Küche od. Mittags-
tisch. Zentrum . Off. u.
ll . 475 an Taabl .-Verlag .

Amerikaner sucht. .. ,3—4möbl.o.wnmaöliscta
Zimmer

für läng . Zeit zu mieten.
Offerten mit Vreis unter
U. 473 an Tagbl .-Verlag.

Vornehm möbl . großesMöhn-Uno Wchm.
w. m. 2 Betten , mit u.
ofme Pension , zu verm.
Rbeinstraße 68. Bart ..
v. 9—12 und 3—6 llbr.

Sch.möbl.Zimmer
nur mit 2 Betten und
Pension , zu vermieten
jffieb ei3aILe_ 38̂ .1. t
elbktänd. Schnerderm f._ _ J,nei

schön möbl . Zim.
,m Tagbl .-Berlag.

%i.
Ys

eere Zim .. Mani . „sn>.

Lehr»! '. 25 Man !° f!' Möd!
einstellen. Anzus. vorm.

Keller. Remisen, Stall , rc.
»garaae . _ _
v.. n. Nabe Taunusstr.

kel. 1414. Weilttr . 18. 48

s MgWe )
Dame mit

terchen sucht
6iähr . Töch-

erchen sucht

4-3lNMMl>W.
mit Bad u. Küche. NäheKurhaus , ev. Zwangs-
einauartierung . möbliert
od. unmöbliert , v. gleich
od. water . Oif . an Frau
Kertell . Mainz . Ufer-
BM e .43._

6-Zimmer-
Wohnung

in . näherer Umgebung , v.Wiesbaden fof. oo. spater
zu nneten gesucht.

EeÜ. Offerten u. Ä. 479
an Taabl .-Verl . erbeten.

Ruhige Wohnung
Mit. Küche, mindestens

immer , von dxejkövk.
n Tag

niltc _
471 an ügöl .-Verlag!

Französin
mW!,bslsull.8chWM.
evtl . Küche, in bester Lage
zu mieten . Offerten nnt.
T . 474 an Tagbl -MlM

Einfach mödl.Zimmer
mit Kaffee von jungem!
Herrn zum 15. Mai in d.
Näbe Möbelamt (Bofe-
vlatz) gesucht. Off. mit
Preisangabe unt . I . 473
an den Tagbl .-Verla
Herr sucht in rnb. HausemR!, ungeniert.Wm.

mit Pens . od. Küchenben..
Nerotal . Sonnenberger
Str . bevorzugt , auch be-
anem zu erreichende Um¬
gegend. Off. m. Vreisang.
u. L. 478 an Tagbl .-Verl.

Solides ernstes Fränl.
f. irdl . möbl . Zim. gegen
Arbeit in Küche u. Haus.
Oii . u. B . 479 Tagbl .-Vl.
1 Zimmer mit 2 Betten.

1 Zim . mit 1 Bett ode^
2 leere Zimmer v. 1. Jnnh

Näbe Albrechk-od. vorder,
straße . von

Mantbe
Alleinsteh

. Eelckäftsia»
aber , gesucht. Off. mitLuikentt'!. 16.

Dame.... sucht
eschützter

ernttel.
1. Junr in

Lase u. ruh . Hc. _
zusammenSänaende Zim.«
evtl , mit kl. Nebenranm.
Gegend Adelheidstraße.
Adolfsallee oder nächster
Umgebung . Nicht übe^
2 Trevven . A. H. On.
n. Z. 477 an Taabl .-Verl.

Sei. »im

ebenraum f. Kücken-!
? wird genügen. Ge¬

nehmigung oorb. Off. u.
M . 477 an Tagbl .-Verl . i

Pension
gesucht

von holländischerFamilie (zwei Personen
und Töchterchen) nur bei erstklassiger
Famllie als Alleinwohnende , keine Berufs¬
pension. Offerten unter D.  480 an den
Tagbl.-Verlag.

Sich Wme für FaluMm
gesucht. Evtl . Hauökanf.

Offerten unter E. 481 an den Tagbl.-Verlas,.

Lager- nnb  Arbsitsraurn
für Sattler - und Tapezierergeschäft per sofort gesucht
in der Näh« -Frankenstr ., Hellmundstr., Walramstr. etc^

"jÄG ûnterrL . .4M,an 'Togbl.-Berlt
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Sür End-

w ? 2 | « L 'A WiesL ..
S .L1!* -«-ttfii einfache, aberPension(3 . m. 2 B)
>e>7 Biebr .. N.-Walluf od.
Eltville bevorzugt . Ange-
fccte mit Preis u. M . 478

Mesbadener TagLlatL» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 213

Laden, vastend für
Metzgerei

»er sofort od. sväter zu
mieten eo. kaufen gesucht.

Cr . Räumlichkeiten
zu mret gesucht zum Ab¬
halten v. Versteigerungen.
Offerten unter W. 478 an
den Tagbl .-Verlag.
f Wohnungen
| zu vertauschen,
« °W »SÄTÄ
Mauthe , Luisenstr. 16, S .2

Wobnunastausch.
Sume eine schöne sonnige

Z-Ztm .-Woünung > 1. oder
2 Stock, gegen eine 4- od.
7-Z.-W»bn. L̂andhaus ),
mit Garten . Haltest , der
Ctr .-Babn . Offerten unt.
O. 475 an Tagbl .-Verlaa.

4Ätm .-Wohn. mit Bad
«. Eartenbenutzung in

Eltville
gegen 3—4-Zim.-Wobn . in

Wiesbaden
zu tauschen gesucht. An¬
gebots unter ^ C. 471 an

MWWÄM!
Wer tauscht herrs-bastl.

5-Zim .-Wobn . in Wies¬
baden gegen gleiche in
Wetzlar. Frankfurt oder
Köln ? Off . unt . 5 . 479
an den Tagbl .-Verlaa.

MWmslMw!
Tausche meine schöne

2 - Zimmer - Wobn .. Nähe
Taunusstr . gegen eine
3 - Zim . - Wobn . ebenfalls
Nabe Taunusstr . Off . u.
F. 478 an Tagbl .-Verlag.

I « Mchr 1
{ Kaplt«li»n-Angrb»t» ]

Auf 3. u. 4. Hop. leib-
Kaoit . f. Cefch.-Zm. selbst
aus . Off. U 484 T -Verl.
[ Kapitalien -Sesuche }

15 000 Mk.
on 2. Stelle für gutgeleg.
Wobn- u. Geschäftshaus.
Nabe des Bahnhofs , ge¬
sucht. Offerten u. B. 478
an den Tagbl .-Verlag.

15 090 Mark.
prima Hyoothek. zu verk.
Off. u. M . 481 T.-Verl.

[ Zmmdilim }
f JmmobUien-Berkause]

Billa
zu 225 000 Mk. weg. Weg¬
zugs sofort zu verk. 6 Z.
u. Nebenr .. Varkettböd ..
Gas . elektr. Licht. Heiz..
Garten . Selbstkärifer (nur
'solche) erfahr . Näh . unter
Z. 480 an Tagbl .-Verlag.

Eckhaus
in bester Lase . 2000 Qmtr.
bebaute Fläche. 100 Qmtr.
groß. Raum . gr . Wein¬
keller. für reden textilen
Fabrikbelrieb aeeign .. so¬
fort zu beziehen, billig zu
verkamen. Frieda Kraft.
Erbacher Str . 7. Tel . 3242

Haus-
grnndstück

60 Ruten . Villa in groß.
Vorgarten . Hinterhaus.
Hofe. Werkitatte . Lager¬
räume . mitten in der
Stadt , mit

freiwerdender
5-Zim.-Wohn.

in Villa
zu verkaufen Preis
320 000 Mk. Größere An¬
zahlung Offerten unter
S . 479 an Tagbl .-Verlaa.

üm .lrtW
Stallung , gr . Hof. für jed.
Geschäft vast., für 90 000
Mark zu verk. u . zu über¬
nehmen. Frieda Kraft.
Erbacher Straße 7.

HerrfchastttHes
Etagenhaus

in guter Lage m. 4- u. 5-
Zim .-Wobnungen in jeder
Etaae billig zu verk. Off.
u H. 476 an Tagbl .-Verl.

Geschäftshaus
nit Läden in Mitte dermit _
Stadt_wird wegen Er

SttÄ ä«

Immobilien
J. Chr < Glücklich

Wilhslmstr. 58 Gegründet 1832. kmf 0858
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen |

Hypotheken . W
uimumiminivjSF?TTTuumTnultuv*

in
Große Auswahl

Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,
Billen , Zins - «. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. G. m. b. H.

Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraße.

Etagen -Villa . event. mit
Möbeln , erstkl. Lage , be-
zugsfäbig . zu verk. Off.
u O. 481 Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
4- u. 5-Zimmer -Wobn..
teilungshalber zu verk.
Off. u . V. 482 Tasbl .-P.
s Jmmobilien -Kaufgefuch e)

Mk oDec LkOhaus
gegen Bar zu kaufen ge¬
sucht. Beschreibung mit
Preis nur v Verkäufer
u. C. 476 an Tasbl .-Berl.

EcknellentfchloH. Käufer
kuckt sofort ...
1- oder 2' Fanilllöli 'Mk
zu k. Cefl . Off. m. Preis
u. W. 480 an Taqbl -Bl.
Zu kaufen gesucht

Haus
mit Garten , am liebsten
klmne Villa

nabe Trambabn . Angeb.
an Herrn Müller . Hotel
Einborn . Marktstraß -.

Kleines Haus
mit Garten , hier od. aus¬
wärts . sofort zu kaufen
gesucht. Ost. u. B. 480
an den Tagbl -Verlag.

Baugelände
an möglichst fert . Straße
für Landbaus -Siedeluna.
nabe der Stadt zu k. gef.
Off . u. F . 481 Tagbl .-Vl.

MW»_
[ Privat -Derkiluse )

Geschäfte aller Art mit
Wohnung verk Mauthe.
Luisenstraße 16. Stb.

Laden-Geschäft
evt . m. einger . Wohnung,
in gut . Lage , oder gegen
Abstand umständehalber
sofort abzugeben. Ost. u.
L. 481 an Tagbl .-Verlaa.

Wegzuosb . 2 Ziegen
zu verk. Dotzheim. Wies¬
badener Straße 80. 1 r.

2 Rassehunde
(ein Bernhardiner u. ein
Königsvudel ) zu verk. Zu
besehen Mittwoch , d. 11..
von 11 Ubr morgens bis
6 Ubr abends . Näh . im
Tagbl .-Verlaa . Vu
1 verr . Wolfshund bill

zu vk. Platter Str . 15. 1
Jg . Schäkerbündin z. vk.

Wartestraße 5.

Zu verkaufen
wß. Mannheimer Zwerg-
ivitz. 6 Man . alt , prima
Stammb . Adolfsallee 49. 2

Foxterrier
8 Wochen alte , schön ge¬
zeichnete. reinrast . Sunde
zu verk. Saalgasse 7. 1.

1«WM
reine Rasse. 7 Wochen alt.
billig zu verk.. aber nur
in gute Hände. Amufeben
täglich van 10—7 Ubr
Weilstraße 22, Part . r.

Schöne»
Wach- u. Hofhund
aut dressiert, wegen Platz¬
mangel lehr Wig abzug.Aorkstraße 1. Part , rechts.

Hafen
bl . Wiener . 8 W. alt . von
oräm . St ., billig zu verk.

Schreiber.
Guttav -Adolsttr . 8. Part.

1 Erpel . 5 Enten . j i5 deckreifc Häsinnen, acht
3 M . alte Jungen . 3tell.
Stall , zu vk. Sonnenberg.
Rambacber Str . 77. CoriN

Von besten Legern verk.

• Rücken#
Geslüaelsurm Rittershaus
Labnftr . b. d. Klostermuble
Bersch. Hüte s. j . Mäoch.

u Kinder zu vk. Pincus.
Waterloostr . 6 a. Zietear.

mit Schleier , fast neuer
schw. steifer Herren-Hut,
(5714) zu verb Svrcido,
Scbwalbacher Str . 7, 3. I

Eleg w. Kleid i . A. vk.
Schneider. Adolsttr . 3. 2.

Wöitzös Bolle-Ald
modern, vreiswert zu ver¬
kaufen.

Obnhaus.
Seerobenstraße 16.
Gartenbaus Part.

Zu verkaufen
eleg. mauvof. Seidenkleid
mit Jäckchen. ledern:
Damen -Handtriche . Bluf ..
gr . Schalluch. stid. Unter¬
rock. Eummifchube. niedr.
u . höbe, für Gesellschaft,
großes Badetuch, neue
lange lederne Damen-
bandfchube (6t -s). schwarz.
Svitzens.-Schirm . Betten,
lein . Herren - Stehkragen
(45). bobe Schube m. bell.
Einsatz u. halbbobe . Nur
vormittags v . 9—12 Ubr.
Händler verbeten . Adolfs-
allee 57. Part.

Ganz neues bochmod.
« « i « IW

Handstickerei. Größe 46
f. 1100 Mk. vk. Schivrers.
Seerobenstraße 6. 1 l . ,

Hellgraues Foulardkletd
mit Plissee-Rock, modern
Gr . 42. u. weiße Jabok-
bluse. Gr . 42. bell. Som .-
Ueberzieber (48/50) z. vk.
Seerobenstr . 8. 2.

Schönes hellgrünes
Wen-MM -Md

lFriedensware ). schl. 42r
Figur , billig zu verk.
Blum . Luisenstr. 26. G. 1.

Helles Voilekleidchen
für 8—lOjäbr . Kind , amn
Herren-Hüte (56) zu verk.
Blücherstraße 36. Part . 1.
Grauer engl. Somespune

3K Mir . für Anzug 400,
neue Jünglings -Anzuge f
schlanke Figur zu verk.
Pincus . Waterloostr.
am Zietenrina.

Feiner Frack
zu verkaufen Winkeler
Straße 8. 1 l.

Zu verkaufen:
Guterh. Anzüge

mittl . Größe, fast neuer
Winterüberzieber . dunkel.
1 große gelenkige Vupve.
Damenfchube. weiß und
schwarz (37—40). neue u.
getragene . Goldene Kette.
Goldggsse 7. 2. Et .. 3/41.

Cutaway
schlanke Figur . 170—72.
erstklass. Schneider , nur
vaarmal getr .. Prachtstoff,
auf Seide , gestreifte Hose,
vreisw .. 1100 Mk.. zu vk.
Ost u . S . 478 Taghl .-Pl.

«etzimtzmes-
M IMM-AMl

für .Pfingsten u. Sommer
für kleine u. gr. Figuren,
orima Friedensware und
todschick gearbeitet , billig
zu verk. Anzusehen tägl.
von 10 bis 7 Ubr

Weilstraße 22. P . r.
Maßamug „

u. verschied. Anzugstosfe
vreiswert abzug. Nero-
stratze 18. 1.
Ein blauer «. schwarzer

Jünglings - Anzug, sowie
einzelne Hose zu verk.
Rrabenstraße 20. Part.
Bersch, aetr . Damenkleid.

u . Wäsche zu verk. Haas.
5ierderstraße 21. 2.
Weiß. Leinenrock, kurze.

mod. Form , Er . 44. vlau
u . roter Strobbut zu vk.
Svrado . Schwalb . Str . 7.
1 B. amerik . neue hohe

Dam.-Lederftiefel (36) u.
ein Aguarium verkäuflich,
bei Grestin . Klarentbaler
Straße 4.

Ein Baar aut erhaltene
»chwarze Stiefel zu verk.
tlläb. Weidmann . Stijt-
straße 16. Gib . Part.
Reue u. aetr . D.-Stiefel

(37/38). Gasbügelofen ec.
bill . Wallufer Str . 6. P . l.
1 B schw. Snangensch..

1 B. w. Salbschuhe (39>.
1 P . schw. Kindersch. (34) .
geir .. zu vk. Näh . Meier.
Eltviller Straße 3.
M D.-Schuhe (37 u. 33)

billig zu verk. Hartiag-
lttaße 5. Stb . 1.

WÄedeRaWuhe
(37). schwarz. 1 V. eleg.
Seidenschube. f . neu (37),
schwarz, beides Tanz - u,
Straßmscb ., vk. Zimmer.
Friedrichstraße 48. Hbt . 3.
Klapp-Zylinder

Rivss, , Var . Mod, . 100 M.z, v. Adr. Taabl .-Verl . Yo
5X m Holland . Läufer

stokf billig zu verkaufen
Göbenstraße 22. 1 l.

Achtung!
Cetzr güte VettivajA

feine WmsHe
VlMchdeckenu feines ge¬
maltes Kaffeeservice zu
verkaufen bei Manow.
Rismarckrrna 5. Stb . ^ r,
M BMs.Le-n.-WÄ
Mr Dovvelbetten . große
Damast -Tafeltücher . Ser¬
vietten u. dergl .. zu verk
Adolfsallee 37. 3, Ziska.
Mittw u , Freitag von
3—5 Ubr . Händler verb.

Erstkl. Wäsche.
1 P . weihe u, 1 P . schw,
Müdchenschnbe (37—38).
1 P , w Tennisschube
(10—41). Serren -Kragen
versch. Größen , zu verk,
Dotzbeimer Str . 72. Ftsv,

Kasfee-Tlschdecken̂
zu verk. Schäfer . Blucher-
rlatz 5. 2.  _

Daunen -Nlumeau.
Daunenkovskissen, Leinen-
Kittelkleid u, schw. Dam -
Strobbut billig zu verk.
Schmidt . Langenbeckstr. 5a
'Gärtnerei ) .

Deutsche
Meistergeige

von Hops (schlesischer
Meister ) , etwa 120 Jahre
alt . vortrefslick erbalten
mit Vogen u. Kasten, aus
einem Nachlaß sreibändig
zu verkaufen . Anzuseben
Anwaltsbüro . Adelbeid-
straße 84. 1._
Violine zu verk. Nah . bei

Knovv . Wellritzstr. 7.
Ente Drolnn

bill. zu verkamen Adolfs-
ollee 29. 1

Gute Geige
ir 200 Mk. zu verkaufen
la gern an nstr. 11. Laden.3i )pnnoniia

Akkordeon
31 Stimmen nt. 16 Bäff..
vreiswert zu verkaufen
Waaemannstr . 11, Laden.

WibmjiM
Modell Blickensdarfer.
Nr . 5. sichtbare Schrift.Gewicht 2%  Kgr .. f. Reise
od. Vriv bes. geeign.. für
fest 700 Mk. zu verkaufen.
Karbon . Ädolfs allee 19.

Gelegenheit!
Eine bocheleg. schwarze

Salon -Einrichtuna
im Auftrag fof. vreiswert
zu verk. Besichtigung von
v. 2—5 Ubr Niederwald-
strake 1. Bart-

omolettes neues
Schlafzimmer

m. 3tür . Schrank. 180 br.
(Rüstern ) . Speisezimmer,
dunkel Eichen, vrachtvoll
gearbeitet , günst. zu verk.
R. Sckwörer. Wellntz-
st raße 37. Laden.
N. w. mod. Schlafzimmer

bill . zu verk. Schnudt,
Johannisberger Straße 5.
1 r. . vorm 8—12 Ubr.

Cebr . 2idiläf. Äett.
citra br .. lack., m. Svr . u
Steil . Matr .. gut erb . zu
verk.. Aorlstraße 7. Frtio

Ein eil. Kinderbett
zu verk. Platter Str . -.2,
1 St ., von 11 Ubr ab.
W. Kinderbettm. Matr..

braune Halbschube (37V
fast neu. zu verk Emrich
Schulberg 15. 2 r.

Gut erb . weiß. Kmder-
bettchen. komvl.. billig ab-
zuaeb. Krüger . Walram-
strahe 13 1 St
Eilen -Bettftelle 85 Mk..

Waichkom 250. Nachttisch
65 Fußschemel. Plüsch. 2o.Friedrich Serrnmublg . 3
Cbaisel .. verstellb. u. in

Roßb . gev. bill . Friedrich.
Serrnmüblaasse 3.

Plüsch-Diwan
mit Umbau zu verkaufen
Weberaasie 38. 1

Klubsessel.
Lerikonschrank mit Glas¬
schiebetüren. massiv„ eich.
Bauerntisch . gr . künstlich«
Palme zu verk. Seeroben-
straße 3, 2 _
Bertiko u. 3 Glastüren

iebr billig zu verkanten
Scb arnborststroße 7. 3 r.

We mcösrne Kirche
nur Auftrag , zu verkauf.
BieSLrzaIl^ WMUrItr .̂ !V

Cartenttühle ẑ . verk.
Adlerstrabe 32.

Kuckenschr.. Tisch u. drei
Stühle bill . zu. vk. Etern-

Kleiner Eisschrank. .
fast neu. zu verk. Rbein-
gauer Straße 14. 3 l.

Achei Spiegel
m. Eoldrabmen u. Marm.
istir Kaffee. Salon usw.
geeignet ' preiswert abzu¬
geben. R. Schwörer.
Jvellritzstraße 37.
Er. MMN-EpiegeV

zu verkaufen. Anzuseben
von 9bis  12 ^ Ubr^Kleist-

fast neu. billig zu verk.
A. Schadt. Bleickstr. 32.

Gut näh. Nähmaschine
billig zu verk. Sturm.
Moritzstrnße 20.

Nähmaschine
Singest nebr.. ^zu verk.
Eine gute Nähmaschine

zu verk. Scherf. Schul-
aasse 7. 3.

Kinder -Klappwagen.
fast neu. von feiner Herr¬
schaft zu verkaufen . Nah.
bei Heckelmann. Wellritz-
straße 55. 1.
Kinderwagen , aut erb ..

zu verk. Herbert . Habs¬
burger Str . 12. Babnbof.

M . « em« ei>
zu verkaufen bei Jost.
Blücherstraße 7. Stb . 2.

Gut erb. Kinderwagen
zu verkaufen Hallgarter
Straße 7. Stb . 1 links.
G. erb. w. Kinderwagen

zu verk. Henrici . Klent-
straße 11. 3.

Herren-Fahrrad.
gut erhalten , mit neuer
Bereifung zu verkaufen
Eneifenaustraße 33. Ditz
links . Werkstatt.

Rad
komvl.. 450 Ä(k. abzugeb.
Sofimann . Luifenplatz 6.
12—6 Ubr.

Damenrad
mit neuer Bereifung zu
verk. Selenenstr . 18. B.
Fahrrad m. neuer Be¬

reifung billig zu verk.
Sermannstraße 3.

Ein aut erb. Fahrrad.
sowie ein Paar Damen-
Salbschube (Gr . 37) zu
verk. bei L. Bierbrauer.
Bierstadt . Wiesb . Str . 10

1 Motorrad . 1 Zylind ..
fabrfertig . ivarf . MasKiue.
mit Zulassung , umstände¬
halber febr billig zu ver¬
kaufen. Händler verbetea.
Näheres zu erfr . Blucher-
straße 18. 3 links.
Schmiedeeis. Vogelstä-'d.

mit Käfig zu verk. Riehl-
strnße 29. 1 l.

Ein Amselkäfi« ..
billig abzug. bei Krüger.
Warlamstraße 13. 1 St.
Neuer weiß. Erkereininu,

Breite 2.10 od. 2.20 Mir .,
billig abzug. Glas . Losem,
Wellritzstraße 35.

2 Glas -Firmenschilder.
je 72 X 51 cm. eins facst.
das andere in eisernem
Rahmen , zu verkauten.
Anfragen unter S . 479 an
den Taabl -Verlag.

Gr . Zinkbadewanne .
zu verk. Adolfstraße 1. 4,
van \ 'A bis 2X Ubr.2 EifenfSffer
je 600 Kar Inhalt , mit
2 Rollreifen «. . Svund-
perfchraub«.. wenig gebr ..
b. in verkanfen. „
MM Sein& 6o.

Kaiier -Friedrich -Rina 90.
Telephon 2620.

Hübsches Garten - Zier-
bänschen. auch für Hasen
billig abzug. Näheres im
Taabl .-Verlaa . Vr
Er . Hundehütte zu verk.

Stiftstraße 0 1. nur morg.
Mist

zu verk. Pumoenmacker
Löbr. Friedrichstraße 29.
f  Händler -Berkäufe ]

Herren- uni»WngUgs-
Anzüge u. Solen , ein
großer Posten

Bettwäsche
bill . zu verkauf. Helenen¬
straße 30 2 l.

iiipsir
Laute . Banjo . Violine

bill . zu vk. Jabnttr . 34. 1 r

iMetmii - f»
Sehreibmaseb.

u. viele andere vorrätig.
Rud.Günzburg
Mainz,

^kuug u. alles Zubehör billi«.
Bind , Goethestr. 2. Kem Lade«.

2 egale Nußb.-Bettrn
mit Roßhaar - Matratzen.
2tür . Kleiderfchr.. Vertiko.
Küchenfchr.. Tische. Stuhle
Diäer . Nußb .-Bucherschr..
Eichen - Eßzimmer . Leder-
stüble. Silberschr .. Chaise¬
longue. Blumentisch usw.
billig zu verkaufen bei

Kovv. ,
Helenenstrabe 30. 1. Stock.

Ecke Mellritzstraße.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz.
Blücbervlatz 3._

neu. schöne solide Arbeit,
sehr preiswert zu verk.

H. Schäfer,Stiftstraße 12. Parterre.

Schlafzimmer
Nüstern , gr . 3t. Sviegel-
sckirank. Waschtoilette mit
Marmor u. Spiegelauss ..
2 Nachtschr. m. Marmor.
2 Bettstellen 4800 Mk.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.
2 vrachto. Chaiselongues

mit Fransen sehr billig.
Bender . Kellerstraße 2o.

BilligeMöbel
Nubb .-lack. Vertiko 275.—
ltür . Schränke 100—330.
kvl. Bett m. Feder ». 465
kl. Diwan 350. Sofa 750
Flurgarderoben 125. 175.
850. eckt Nubb .-Kom. 300.
Brandkiste m. Sekret . 400.
div weißl Tische. Earten-
stiible billigst Dotzbeimer
Ztraße 2f». — — — —

Eebr . Fahrrad m. Freil.
bill . Äind , Goethestr. 2.

s MsgWe I
Ein bewährter

Rattenfänger
sFox oder Pinscher) .. zu
kamen gesucht Walkmübl-
straße Q2, 2 x.

WA -Plch
erz-elen Sie für Schmelz¬
gold. Silber . Platin.

Gold. u. Silber-
gegenstände.

Brillant .. Kleid .. Wäsche
und Möbel nur bei

L. Schiffer
Kirch gaffe 50, L. Stock.

Televbou 4384.

8 Kleiderx »
«old . u. LUüergegenftäade,
Zahnzeb., Wäsch-, Schuhe,
Vardiue », Federbetts Pelze
kauft zu höchsten Preise«
Frau Stummer
Neugass » lg, 2. Stock.

Le.ce'hoa 3331. •<-«
ÜIWng! tzecrsGstm!

Bar Geld
erhalten Sie sofort beim
Verkauf von gut erbalt.
Herren - «. D.-Kleidern.

Eoulinstraße %Ut f.  Stock.
Fernför . 349 0,^

Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer . Gardinen . .
Vetteckc. Uhren u>w. kauft

und zahlt am betten
D. Sivver . Richlttr . 11.
parterr e. —_ Tel̂ 487Z,

Amte ZMezuge
Pikeedecken. Roßhaare zu
kaufen ĝesiicht̂ Weber,

Pers . Teppiche
gr . u. kl. Stücke (auch
schadbafte) zu kaufen ges.
Häuser. K-llerstraße 14._K-llerstraßL,

Gut erhaltenes . . ,
LlNleM gejlllht.

Weberaane 38. 1.

Anm gelabt
zu kaufen, bevorzugt gegen
bar . noch vor Pfingsten.
Offerten unter D. 453 an
den Taabl .-Verlag _
Tennisschläger
gut erhalten , evtl . .Mit
Bällen zu k. ges. Ofs. u.
E . 482 an Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
eine gebrauchte, noch aut
erhaltene Rollwand . On.
u. W. 479 an Tagbl .-Verl.
Ein klein. Küchenherd
für eine 1-Personenküche
(gebraucht , aber in gutem
Zustande ) zu kaufen ge¬
sucht . — Desgleichen ein
irischer Ofen, aller kleinst.
Formates , für ein Zimmer
zu heizen . — Angebote
unter T . 469 an den
Tagblatt -Verlag.

MeMsenu-MMen
öwie alte Bilder zu k. ge-
ucht zu Liebhaberpreisen.

Maria Meßger.
Taunusstraßeii.Donieli®

sowie
WfA und©örölngn

kauft Rosenfeld,
15 Wagemannstruße 15,

Laden und 2. Stock.
_ ^ JÜe«Saa_3_914̂ _Wer gibt vreiswürdia
ein dunkelblaues , braun,
oder graues

Sommer -Kostüm
ab ? Antwort u. T . 478
an den Taglil .-Verleg
Dam .-Strukiacke ges. Off.

m. Vr u. O. 479 Tgbl .-V.
Cut erb. Anzug ^zu kauten gesucht. L.

Kranz . Rauentb . Str . 9
LUtLl bqu 3 St. -

Gestreifte Hose
f. Cutaw . i . m. Fig . zu
kaufen gesucht On . unt.
I . 489 an Tagbl .-Verl ag,

Ahle WM Wie
f. Kleider . Wäsche. Schube
sowie Gebrauchs - Gegen¬
stände aller Art.

Hochstättenftr. 18. Lad.

Ladentheke
und Regal zu kaufen ge¬
sucht. Preisofferten unter
U. 477 an Tuabl .-Verlag.
Nähmaschine zu kauf. nes.

Engel . Bismarckr . 43 B.
Kleiner Kinderwagen . ^

kein Klaovwaaen . zu . k-
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter E. 488 an
den Tagbl -Verla ».

Klavvkinderwagen.
schöner, gut erhalten , zu
kaufen sei. Ost. m. Preis
». K. 489 an Taabl .-Verl-

Damenrad
a. ohne Gummi , zu kauf,
gef, Off. Z. 479 T.-Berl.

Eeorauchtes
Dreirad

wenn auch defekt,
kaufen gesucht. Off.

Ticissitm
M alte r Art

\J  ZaraiebobeSVetee

M Wm.
Lumpen kauft u. holt ab
Sivver , Oranienstrabr 23.

Telephon 3471.

Suche
besf. Pensionsmöbel
für 12—15 komvl. Zimmer und Salon , auch Einzel¬
möbel, drv. Betten , Schränke. Sofa , Vertiko , Büfett.
5 gute Teppiche. Schreibtisch und 1 Piano . Erbitte
Offerten unter B. 471 an den Tagbl .-Verlaa. _ }

©
leb.

ßflfil.

m. Garant,
reislage . Schroll-
irchg. 19. T. Sö4.

Möbel -Ankauf!
Suche sofort zu kaufen : Bessere Möbel¬

stücke sowie ganze Nachlässe, Einrichtungen,
antike Möbel, Teppiche, Pianos usw. Gefl.
Offerten unter D. 467 an den Tagbl .-Verlag.

zu
unt.

an Taadl .-Verlag.
Gut erb. Innentiiren

>!. Fenster . Wasserklosett.
Fayencebecken z. kauf. ges.
Ana , u. S . 477 T .-Verl.
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Drogerie
zu kaufen oder Beteiligung gesucht.
Ausführliche Offerten unter J . 481
an den Tagbl.-Verlag. F9

Mm

Wiesbadener Tagotair. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Wirtschaft

Räumlichkeiten

an den Tagbl.-Verlag.

IlÄMW
Französisch. Englisch.
Unterricht. Uebersetzg.

Im ladies

German Conversation
Reply: L. 479 Tagblatt.

Klanicrnnterricht.

Unterricht i.
wird ert. M.

(Moren*©efunDöiJ
ÄtEWJlM

Sonntag verloren. Vi:
im Fundbüro gegen ^lobnung abzugeben.
i>öü Ult. MM « .

Verloren Samstag abend
von Ecke Friedr.-. Luisen-
strahe b. Rheinstr. Briei-
tasche mit Inhalt . Abzuu.
gegen obige Belohnung
Goethestrabe4, Stb

m
6iamstag

Zfarbiger Kovi. gr_
schwarz. SchulterUeck. übr
sinterkörver klein ma
gefleckt. Wiederbring«
erhält gute Belohnun!
Vor Ankauf w. gewarn
Serrngartenstrabe 6. 1.

* (®eiöf{I.(EfflpTßiiunpl
Nehme noch Kundschaft

an im
Plissieren

von Damenkleidern. Bill.
Berechnung. Garant. **rft=
klaff fachmännische Aus¬
führung. Borkstr. 1. V. r.
Filetarbeiten

werden wieder angenom.LLu. ft. 481
Stärkcwöschc

Atontic. Mitte . _
üd»  ll!lh Uglk-Mslhe
5. Waschen u.
angenommen.
Aagbl7-N ;rb,a.

Wäsche
s. Waschenu Bügeln w.
angen. Mäbige Prell
Î igene Bleiche. MolÄanteusfelstr. a, d. Schu

Friseuse
w. gut onduliert, n
s- 1. Juni noch Kr_
an, monatlich 30 Mk.Offerten unter K.
LN Taabl.-Veclaa.

m Kirchgasse
19, II,

Pidicure — Manicare.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S. Feyhl.

Wenboaengasse 9, 1,
Elegante

Nagelpflege
_ Frl . Romanow.
Dotzhermer Strabe 2. 1.
SvrechZi.it von 12—7 Ubr.

Handpflege
Amalie Lremnd,

Zietenring6, Part, rechts.
Haltestelle Linie3 «. 4.

r MM« )
Junge gebildete Frau,

der französischen Sprache
u mächtig. sucht sich tätig zu
. beteiligen mit einigen
. tausend Mark, am liebst.~in Lebensmittel ob.Auf¬

schnittgeschäft. Geil. Off.
u. F. 48V an Tagbl.-Verl.; Teilhaber

i nur stiller, m. 6900 Mk.1iof.v.gut. Geschäft gef.
Sicherbeit. Offerten unt.
T. 48» an Taabl -Verlag.

Suche

Miiipng
belieb Hohe. Off. unter
T. 477 an Tagbl.-Verlag
Wer leiht gegen Sicher-

beit 3880 Mk.? Off. unt.
O. 488 an den Taghs.-Vl.
Täglich ju verd.

bis O V M . Räh. im
Prospekt(m.Garantieschein)
Joh.H.Schultz, Adressenver-
laq, Köln 978.
Stellungs-

Wechsel!
Beamter. 28 Jabre alt

beim Beriorgunasamt inLüneburg, würde mit Be¬
amten beim hiesigen Ber-
iorgnngsamt od. Finanz¬
amt mit Stell , tauschen
zwecks Verheiratung in
Wiesbaden. Näh. Anfr.
unter Offerte H. 487 anden Taabl.-Verlaa.
Herr und Dame suchen

einen gut oürgerlichen
Mittags-ev. MMW
in der Nähe der Taunus¬
strabe. Offerten u. O. 477
an den Tagbl.-Verlag.

Wo kann ein Herr in
Vrivatbaus. Wiesbaden

IlSmÄi-W
m. Zimmer

u. voller Vervflea.. wo
a. Eelegenh z Milchtrink,
ist. baden? Off. m. Preis
u. L. 477 an Tagbl.-Verl.

Wer teilt
eine grobe Wohnung mit
einem besseren jungen
Tbevaar (3—4 Zimmer
mit Kochgelegenheit. Oif.
mit Preisangabe unter
Z. 473 an Taabl.-Verlaa.

Gespül
Das Eefvül eines groben

Restaurants ist ab 1. Juni
geg. Milchlreferungen zu
vergeben. Anfragen unt.
S. 488 an Tagbl.-Verlag.
Kinderl Ebeoaar nimmt
Kintz öisfreter©rimrt

geg einmaligen gröberen
Erziebungsbütrag als
Eigen an. Offerten unter8. A. 6268 an Rudolf
Molle. Leiozia. F112

Ernstgemeint!
Herr. 29 Jabre katb..

nette Erschein,. 1.65 grob,nröchte mit Fraulein od
Witwe in Verbindung
treten zw Herrat. Etwas
Vermögen erwünscht. Off.,
trösi . mit Bild das iof.
zurückgesand wird, unterA. 788 an Taabl.-Berlag.
Aelteres alleinst, braves

Fräulein mit. Vermögen
wünscht sich m,t einem alt.
Beamten, dem bauvtsach-
lick um ein gemütliches
zufriedenes Heim zu tun
ist. zu verheiraten. Gefl.
Offerten unter O. 478 an
den Taabl.-Berlag.

Fräulein
25 Jabre (Schneiderin),
foäter elterl Vermögen,
wiinfcht mit solidem streb¬
samem Herrn m Verbind,
zu treten zwecks Serrat.
Off. u. E. 478 Tagbl.-V.

5 jWge smen
im Alter von 20 Jabren
wünschen die Bekanntsch.
o aleichalterigen Damen
zwecks Heirat. Gefl. Off.
unter L. 488 an den
Taabl.-Verlaa. . _ _

Die Dame, welche lebten

wird non dem Herrn,
welcher2 Korbfl. bei sich
batte, wenn angenehm,
um ein Lebenszeichen u.
D. 479 an den Taabl .-
Verlaa gebeten

IDvllsn 5 ie roirklichs

Qualitätsroare
kaufen ? — besuchen Sie bitte

Schuh-IKuhn
«Bleichstraße 11 IDellriizslraße 2ö

prakf . gelernte F̂achleute und Bedienung.
— Bekannt für billige Preise . —

WIESBADEN
Deutsches Pfingstrenuen
12 ., 14 . u . 16 . Mai

Beginn 3  Utas * nachmittags.

Monopol -Theater
POLA NEGMI
in Mardiesa d’Armlany.

Drama in 4 großen Akten.
Hervorrag.Darstellung! Meisterhafte Regie!
Ferner: Der 3akt.Original Amerikanerfilm:

Die Boys vom Apachenfort.
Wjldwest-Drama in 3 Akten.

fifflibeercaflreinster Fruchtsaft , mit Zucker
eingekocht. Flasche Mk. 10.—

Alleinverkauf: 7
SchützenhoS -Apofhebe,

Langgas ê 11.
Habe meine Praxis wieder

ganz aulgenommen.

(1
D. D. S.

Luisenstraße 6.

MMlliW
Nebeir-

Berdienst
können sich Herren jeden
Standes durch Ueber-
uabme einer Agentur der
Feuer-. Lebens-. Unfall-aitvflickt-. Vieh- und
^aael-Brrficher. erwerben.Einarbeit erfolgt durch
unseren Beamten. Design.

können auch als
Jnivektor oder General¬
agent mit festen Bezügen
für bestimmte Bezirke an¬
gestellt werdet«. Geil. Off.
u. A. 791. an Tagbl.-Verl.

Einmaliges Angebot!
Nur diese Woche
zur Einführung

Fieöenlvasser Laaatm
/w  I m. Glas nur 1.78 M.

lefeitlßl im Jlti
fast

alle Flecken
ür Schneider Vi 1 9 M.Backe. Taunusstr. 8.

(Ingeniös)
eigene Anfertigung, in 8,
14u. 18 Krt., konkurrenz¬

los billig. 366
C. Struck, Ooidschmied,
Michelsberg 15. Tel. 2196.

I
aller Art

nur eis. Anfertig, emvk.

Mohren
9 Römerberg 9.

Einz. Fachmann a. Blak.

SowlmwM
Tatei weine
Weinbrand
Jamaica-Rum
Batavia-Arrak
Sherry Brandy
Curapao extra f.
Maraschino
Vanille
Pfefferminz

in allerbesten Qualitäten
empfehlen 361

Hubert Schatz &Co.,
Nikolasstr. 28. Tel. 3831.

Morgen Mittwoch , Den 11. Mai,
vormittags 914 Uhr anfangend.

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerungslokale

IS Walramstratze IS
folgendes Mobilar . als:

1 Sofa. 2 Sessel und 4 Stühle mit Gobelinbezug.
1 gutes Plüschsofa. 1 Taschendiwan, rot. 1 Nubb.-
Trumeauspiegel. Nuhb-Damenschreibtisch. 2 rote
Plüschsäulen mit Figuren. 1 Herren-Schreibtisch.
Stegtische, Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Marmor, polierte Kommode. 2 Betten. 3 sehr
gute Ölgemälde. Bilder. Spiegel. Lüster. 1 Näh¬
tisch. Küchentisch, altes Rollvult. 2tiir. Kleider¬
schrank. ets. Bett . 1 Partie Eartenmöbel. als:
Tische und Stühle . 1 Küchenschrank. Tisch. 2 Stühle.
1 Partie Kinderkleider und Hüte. Glas und Por¬
zellan. Haus- und Küchengeräte dergl.

öffentlich gegen gleich bare Zahlung.
Bestchttgung jederzeit.

Karl Jacob
Auktionator und Taxator.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Bilfuhrdieasl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinallsa 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraße 5.
L. RETTEMMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 118, 124, 242, doll.
Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 208

Haben Sie ’s gesehen?
Unser Rostsdiufz - Änsfridi „ Asvalin“
u . „ Havalin “ 30—40 % billiger als Oel-

farbe, geht voran; denn nur das Gute
bricht sich Bahn! — Ausführung durch

Anton Best  gr , Wehergasse 51.

En gros!
Empfehle mich zum

MIM - MM
aller Art gegen sofortige Kasse.

Is. Chanachowicz, Wiesbaden
MitfelsfraBe 6 . Teleph . 4791.

beginnt am 20. Mai . Anmeldungen können von 3bis
4Yi  Uhr erfolgen. Einige junge Damen können noch
als Hauspensionärinnen ausgenommen werden.

Haushaltschule und Pension
A. Elbers, Villa, Paulinenstratze 1.

kurz geschnitten und gehackt , also
pagr ofenfertlg
liefert prompt in Waggonladungen 371

Rheinisches Brennholz-Kontor, Wiesbaden
Dotzheimer Straße 60. Telephon 718.

AWs unö Metzgerei
„Im Welchen"
LangeN'Schlvalbach.

Vorzügliche Küche, gut ge¬
pflegte Weine, schöne
Fremdenzimmer.

Besitzer W. Köpp.

Tomaten
Sellerie u. Lauch sowie
alle Ermtisepflanzen verk.
Eärtn. Herzog. Feldwegbint. d. Manteuffelschule

Itanringe
massiv Gold, moderne
Kugelform, in 8,14 und

18 Karat.
Konkurrenzlos billig.
Eigene Anfertigung.

Theodor Lawatsch.
Juwelier u. Goldschmied
Grabenstratze6, Laden.

Bruleier
von Ia weih. Orvington.
u. refifif. Jtal . »u verk.
A, Loewert. Billa Julia,oberb. Langenbeckvlatz.

Brillanten,
Platin - , Gold - u . Silber -
Gegenstände , goldene Uhren, Ketten,
Kolliers, Ringe, kompl. silb. Tafelbestecke, Holz¬
brandstifte, Zahngebisse usvr. kauft zu den

höchsten
Tagespreisen

Oneonfolfl Wagemannstraße15.
JlwhbllJblUf Telephon 3964.

Hermann Probst
Hedwig Probst

geb . Jeckel
Vermählte.

Wiesbaden , den IO . Mai 1921.
Ziefenring 1.

5)®®®©@@®®®® @® ® @®@®®<!

| Ĥeinrich SKIarmann
Qusty JKIarmann

geb . ßöffler

üermählte.

lOiesbaden , den 10. Mol 1921.

<3öbensiraße 11.

® © © @ @©@®@®®®®



Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit den Bankfirmen in den anderen
Städten Deutschlands ihre Kassen und Geschäftsräume am

Pjingstsamsfag, den 14. JlÄ1921, geschlossen.
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berlß & Co.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der iNassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. Cr. m. b. H.
Wiesbadener Bank für Handel u. Gewerbe n. G.

F302

m.b.H.

Lastauto-Transporte
unter- billigster Berechnung

durch
3 Orüiii onefrale3, ICrosclin TgigphcnW

Walhalla
NMNMIIMMMIMIMMMTMMMkMMMIMMIIMMMMMMM

Der Mann ohne Namen.
VI. und letzter Teil i

!!Der Sprung über dun Schatten!!
Harry Liedtke , Mady Christians,

Seorg Alexander.
Aufnahmen d-r rekvolbtr Umgebung

von St . .Moritz, Garmisch und der
bayrischen Hochländer.

Unter anderen Attraktionen:
Fasching in München.

Hierauf:

liLLllANii
B,sDÄ" a5' ERSTAUFFÜHRUNG D<ran*r*‘**'12 . Mai

Die große Sensation

JUDITH
nach der gleichnamigen Oper.

Großer MsSorSsclxer Kunstfilm In 6 ÄMeis.

IAuf vielseitigen Wunsch unsererw. Kinobesucher bis Donnerstag, 12. Mai einschl. verlängert.

Osr Beeilt Iri  Karpfenteich. I 18»T.- Lu Mspfete
Lustspiel mit T.eo PeuSierf.

Odeon Klrdigasse
» 18 ::

. Hiii'iiiiim n virrniii.nu rniTi'.uiuiii .Hiniiiiiiim .iiiiiiii^

Der Film der atemraubenden
Sensationen:

B@r Kindesraub
im Arkus Buffalo!

Abenteurer-Roman in 5 Akten.
Vorzügliches Beiprogramm!

Minephon
Taunusstraße 1.

Vom 7.—13. Mai:
Ersf -Aufftibrung

des amerikan. Wildwest- Schlagers

Die Jagd nach item Ruhm
oder: Die Trag&die einer Tänzerin,

sowie das urfidele Lustspiel
JUies ist möglich

In der Hauptrolle:
!5 Tom Mix !!

Rhenaala-Uihliiptelg
Vom 6.—12. Mai:

Zweiter Teil des amerikanischen
Abenteurer-Romans mit

Miss Pearl White
8ie£anpeil einer Königin

«aW -WchU« !

r ^ anienfttafe? 6,

JJ ~ _ _ _ _ “tz

0 »iaaeplH « " ^ i d ßanz Wiesbaden steht — Kopf z
_ Taunusstraße 1. »

I Der hervorragende Künstler-Spielplan. H ^7T  1 1 * 1

{8 er Kloster ja jer|§ 9ulp6nSi !6l §
1 Schauspiel in1Vorspiel und4AMen 1

Ganz Wiesbaden steht—Kopf

Schauspiel in 1 Vorspiel
nach dem Roman von Ludwig Gangbofernacn aem itoniau vuu p wmm _ # .

Bes7eufels AdvokatI 0 Die groß®
Drama aus dem Künstlerleben in ö Akten.

In der Hauptrolle : Edith Melier,
Künstler-Musik.

Lachen ohne Ende!
all7 Uhr"w w Sonntags ad4 Uhr

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Die große Sensation I

WLGMMLV
(Der Indische Panther ) .!

Exotischer Abenteurerfilm in 6 Akten
ivon Dr. Alfred Lampel.

Gespielt von echten Indern.
Wundervolle Originalaufnahmen aus Indien.

Interessante Elefantenkampfe und Karawanen.
Ein prunkvoller AusstattungsfilmI

Das necräthte Testament.
Lustspiel in 8 Akten mit Eia Ley.

Spielzeit: 3—10*/, Uhr.

Mainzer Aktien-Bier Münchener Spaten-Bräu
Wein im Gias 4.- Mk.

Q © 0Q ® Q © © @ 0®
Korbmöbel

in bester Ausführung u,ud
grobem Lager, in Werde

LdSLL 'M -L-fIndustrie. Krabenftr. 2. 2.

Ülukllären̂ Droiihür»

Heilung der Syphilis
ebne Quecksilberu. Sal*
varsan d. d. hestbewahrte
unschädliche Methode n.
Dr. med. Guntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (o.
Porto ) durch VerlagEt. Llallus . Aachen S.

lUraniai
Der Mann ohne Namen

I . Teil:

Lustiges Beiprogramm.

Könstlerspiele
Neue Direktion.

IWeberg. 37. Tel. 1028.
Allabendlich8 Uhr:

Das fabelhafte
Mai - Programm.

Gastspiel

Sola Gray
jS, Spielmann

Jfai Ml
SricitM

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

iiiHitniiiiiiiiiiiiiKiMiiiminnini

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer.-Bar
mit Jimmys Jazz*Band.

Anfang 91/, Uhr.

Soupers i Mk. 20.—.
Feine Kuchen.

: i Prima Weine : :
hmmmmmmmmmmmm

Sdiulranzen

Staats
Dienstag, 10. Mai.

3*. VorstellungAbonnementA
Die tote Stadt.

Oper in 3 Widern von Erii
Wolfgang Rorngold.

In Szene gesetztv.T. Hagemann
Paul . Fritz Scher«
Rarietta ,Tänzerin . Geyersb«
Die Erscheinung Maries, Pautz

verstarb. Frau . D.Deyersbaq
N. Seisse-Winl«!
»Sit. . Lillr, Haai

Kammer':: Lichtspiele
Mauritiussf r . 12.

TelwhonJUüTĵ ^
Der große Weltfilm

AnnsSsIsgn
Historisches Prunk¬

schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Henny Porten u.
Emil Jann lngs.

Carlohens nächt¬
liche Verirrungen.
Schwank in 8 Akten

mit Victor Carl Plagge
genannt Carlchen.

Kleine Eintrittspreise
1.50 Mk. bis 3.75 Mk.
Wochentags ab 4 Uhr
Sonntags ab 3 Uhr.

und

SAfllmamKB.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

“e$°
Brigitta

!ar. Alferman
' ' Wolffrei»

Roffman_ _ jine-teinM
Unf Albert

MusNal. Seite. : ArthurRothet
Anfang 7, Ende etwa9.45

Juliett» .
flucitnn« .
Daston.
Shdortn, Regisseur. — ,̂ - -

Residenz-Theater
Dienstag, 10. Mai.

Zu Bacharach amRhei«
Singspiel in 3 Akten von WA
Jacooy. Musik (nach Dal!»
uedern und volkstüml. WeiM

von H. Spangenberg.
In den Hauptrollen sind i»
chSstigt: Di« Damen: ©iW
Marbach, Maria Paltk, Ti«,
Seyboldt. Di«Herren: Jacqu«)
Bügler, Carl Ehrhardt-Hardi?
Ludwig Lepper, F. W. Li«M

Ernst Vogler, Josef Wildt. k
Anfang 7.30, End« nach r0 M

[KUhWÄWltt
Dienstag, 10. Mai.

Vorwitt»«, 11 llhr.
Konzert

dos Städtischen Kurorchester»
ln der Koohbrunnen- Anlage

Leitung: E. Wembeuer.
1. Ouvertüre au »Leichte ,

vallerie" von F. v. Sup.
2. loh »ende diese Blum« 0*1

von R. Wagner. „
SahmeioheUiKtoshen von *
EUenberg. _ . ..
Frahlingsstimmen, Wal«®
von Job. Straufl.

5. Potpourri aus «Der Obe'
Steiger“ von O. Zeller.

6. Ras-h wie der BUt«, Galopp
von C. Miilöoker,
Abonnements-Konzerts-

Städt. Kurorchester. ,
Leitung: Konaertmstr.W.WOh

Naehmlttaga4 bia 5.90 Üb:
1. Ouvertüre *u „Tantal:

quälen“ von F. v. Suppe/
2. MarsohundChor der Priest'

aus der Oper «Die Zaup fl
flöte“ von W. A. Mozart

3. Heiraatgelühle, Wal«er
C. Ziehrer.

4. Cavatine von J. Raff.
5. Ouvertüre *u »Die

Mensohenalter“ v. Lsom
6. Zwei Motive aus «Benven#

Cell nt“ von H. Berlioz- ,
7. Mendelsaobnlana, Fant»5

von Oh. Dupont
Abend» 3 bla 9.80 ühri

1. Französ. Lu«t«pIeloaver'von A. Köler-Böla.
2. Festtanz und Stunden« »»

aus «Copelia* von Debb
3. Schwur und Schwerter« '

aus «Die Hugenotten“
G. Meverbee».

4. Ouvertüre au «Die die«
Blater* von 0, Rossini.

5. Bpinnlied und BalladeI
„Der fliegende Hollün
von R, Wagner. .

6. IJorwagiaohe Rhapsodie*'rvon J. Bvondsen.
7. Kriegsmarsoh aus „Atb

von F, Mendelssohn.
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